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Oie Reichsbahn will Arbeit schaffen .

bc« deutsch-schweizerischen Wirtschasts-
^ « ndluuaen haben die Abordnungen gestern
^ Arbeiten vorläufig abgeschlossen , um gu-
|jJR de« beiderseitigen Regierungen Gelegen -

Stellungnahme zu dem bisherigen Er-
der Verhandlungen m geben.

<̂ ,Prenßischc Landtag nahm am Mittwoch
^ Stimmen der Rechtsparteien den An-
>2, '"«cs Hauptausschusses au. die Rcichsregie-
iŝ 4» ersuchen , daß die Revisto« des Boung -

mit dem Ziele der völligen Einstellung
*»,2et Tributgahlungen ungesäumt in Angriff" »« en werde.
K . *

Wu' i Sitzungssaal des Reichstages sand ge-
jl^ inx machtvolle Kundgebung des Arbeits -

« Nnes deutscher Verbände zur bevorstehen-
'E«r iü.̂ kt«ngskonscren8 statt , in der Vertreter

bürgerlichen Parteien sowie der National¬
isten sprachen .

lh ^ /r für Donnerstag nachmittag auberaum-
t^,

« >ßung des Aeltestenrats des Reichstags
die Kommunisten die Einberusung des

^ °iags z«m 8. Dezember fordern.

Haushaltsausschutz des Reichstages wnr-
töfcu-,

*“* Mittwoch die Beratungen über die
^ lse-Rotverordnuug fortgesetzt , wobei auch
«^ »« inister Schlange wieder das Wort er»

^ *
Woltzeschhftsordnungsansschutz des preutzi -
4, Landtags erteilte gestern die Genehmigung
H^

* rrasverfolgnng des Abgeordnete« Laben-

*
lrauzösischc Regierung dementiert alle

ihN 'e von ihrer angeblichen Initiativ « zur
<i, Ä^iuug der Genfer Abrüstungskonferenz .
« Regierung habe ihren Standpunkt nicht ge-

* ttttb halte nach wie vor an der Ein-
der Konferenz zum Februar 1982 fest,

tzj 4-
^ 'Walter Lantou. der bekannte Herausgeber
Ms^konomift " . ist nunmehr endgültig zum
ft •?*« Mitglied des Sonderausschusses bei
ftb 'v -ft. ernannt worden , der über Deutsch¬
st . ' >ahl «ugsfähigkeit ein Gutachten erstatte«

1 v *
Jfty

* Calmette-Prozetz unternahm R .A . Iren
einen scharfen Borstotz gegen die au-^ >kn Äerzte.

. ^i, *
^ .weiteren Feststellungen in der Todessache

in Bukow haben ergeben, datz der
jst̂

-lbdruck auf dem Kolbe« des Gewehrs
iNe » r

* von dem festgeuommenen Förster
ft »ammt. Der bei der Abzngsvorrichtnng
!ft Mgewehrs verwandte Zwirn scheint von

der Hanssuchung Vorgefundenen Zwirn -
« rzurühren .

iÄL *
«ttö Hollywood gemeldet wirb, liegt der

Tom Mix nach einer schwere« Blind -
>< ^ratiou im Sterben .

Vierer gehe unten.

Eteuerpläne
V. des Kabinetts .

Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

. tzz . W . Pf . Berlin . 25 . Nov .
des heutigen Tages haben sehr cin-

i .-^kkn Ressortbesprechungen über die neue
>° h „ ^ dnung stattgefunden. An der Er -
^*ko>. öder Umsatz st euer von 0,85 auf
A 0

Sr n| dürfte wohl nicht mehr zu zweifeln
•'.!< eine Erhöhung der Umsatzsteuer

5 Gefahr für die beabsichtigte Ber -
«« >»hb, “er Lebenshaltung in sich birgt . Um

Erhöhung der Umsatzsteuer ver-
■5 ift

c? Gefahrenquellen möglichst auszuschal-
ö »k„ ^ r Plan aufgeta ' cht , von dem System
MkNv llen Umsatzsteuer abzugehen und eine
xiirMahsteuer cinzuführen, wie sie in

£ tt 6p J eit langer Zeit besteht.
Mifz .-^, Phasenumsatzsteuer wirb die Durch-

der Phasen errechnet , die die Ware
ufy , J ®« rfauf durchmacht und festgestelltz in
fc. die Umsatzsteuer am zwcckmätzig -

. n wird . Bei einer Pauschalierung
^ t«»,, ^ euer könnte dabei gleichzeitig eine

Gierung nach der Art der Waren erfol¬

gen können , und zwar ob sie lebensnotwendig
oder nur Luxusartikel sind . Man hat bisher
immer beanstandet, datz z . B . Nahrungsmittel
ebenso besteuert würden , wie Parfüme . Weiter
ist der Plan aufgetaucht , bet importierten Aus-
lanbprodnkten statt der Umsatzsteuer eine E i n-
fuhrausgleichsteuer zu erheben . Die
Tatsache , daß England , Frankreich und Italien
die Einfuhr erschweren und sogenannte Aus¬
gleichssteuern erheben , hat den Widerstand, der
bisher gegen die Erhebung einer erhöhten Um¬
satzsteuer von Einfuhrwaren bestand , erheblich
geschwächt . Allerdings ist die Anwendung der
Umsatzsteuer auf Einfuhrwaren sehr schwierig,
weil Deutschland Mengenzölle hat und die
Werte der Waren bei der Einfuhr nur schwer
ermitteln könne .

Die Ressorts beschäftigen sich schließlich auch
mit der Frage der ÄapitalertragS -
st e » e r , die für festverzinsliche Werte eben erst
aufgehoben worden ist . Offenbar will man den
Ertrag dieser Steuer nicht nur zur En/lastung
gewisser Schuldnerkreise verwenden, sondern
auch zu allgemeinen Etatszwecken heranziehcn.
Ucber die Höhe der Steuer besteht noch keine
Uebcreinstimmung zwischen den Ressorts .

Oie Verwendung der Anleihe.
Große Aufträge an die Wirtschaft .

Bau der Maxaubrücke zurückgestellt.
iEigener Dienst des Karlsruher Tanblattes -s

W . Pf . Berlin , 25. Nov .
Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichs¬

bahngesellschaft tagte am 28. und 24. Novembe/c
in Berlin . Er beriet über die Verwendung
der steuerfreien Reichsbahnanleihe
1931 . Der Ertrag der Anleihe wird entsprechend
den Abmachungen mit der Reichsregierung für
zusätzliche Aufträge der Reichsbahn verwendet ,
um zur Linderung der Arbeitsnot nach Kräften
beizutragen . Die Aufträge im Werte von 269
Millionen RMk . sollen unter Berücksichtigung
der Bedürfnisse der Reichsbahn möglichst
den notloidenden Wirtschaftskrei¬
sen zugutckommen . Bei der Vergebung

Gendarmerie gegen Arbeitslose.
Blutige Zusammenstöße in Mährisch -Schlesien .

G Prag . 26. Nov .
In Freiwalöau sMäbrisch -'Schlesiens kam

es am Mittwoch zu schweren Zusammen¬
stößen Mischen Arbeitslosen und Gen¬
darmerie . Die Arbeitslosen von Fretwal -
dau ' hatten eine große Kundgebung auf dem
Ringplatz cinbcrufen. An dieser Kundgebung
wollten «v/ch die Arbeitslosen der umliegenden
Dörfer und Ortschaften teilnehmcn. Die Gen¬
darmerie sperrte die Zugangsstra -
ß e n ab . um einen Zugang der auswärtigen
Arbeitslosen zu verhindern . Da die auswärtigen
Arbeitslosen mit Gewalt sich Zugang zum Ver¬
sammlungsplatz verichasscn wollten , kam es zu
schweren Zusammenstößen mit der Gendarmerie.
Die Beamten sahen sich schließlich gezwungen ,
gegen die anstürmeude Ai enge eine
Schußsalve abzugeben . Rach den bisheri¬
gen Feststellungen wurden bei den Zusammen¬
stößen sieben Arbeitslose getötet und
17 schwer verletzt . Außerdem wunden
sieben Gendarmen durch Steinwürfe und Stock¬
schläge verwundet. Unter diesen befindet sich
auch der Befehlshaber der Gendarmerie , der
von der Menge niedergeschlagen und mit lebens-
gesährlichen Verletzungen i„ ein Krankenhaus
überführt wurde.

Als die 'Nachricht von den schweren Zusammen¬
stößen im Prager Abgeordnetenhaus
eintraf , kam es zu stürmischen Lärmsze¬
nen , Die schlesischen Abgeordneten forderten

das sofortige Erscheinen d«S Innenminister »
zur Berichterstattung über di« Vorgänge . Man
erwartet , datz der Innenminister noch heute
eine amtliche Verlautbarung über die Vorgänge
in Freiwaldau herausgibt und gleichzeitig Maß¬
nahmen trifft , die solche Vorfälle in Zukunft
verhindern.

Großseuer in Nordrach.
Das Armenhaus vernichtet ! — Zehn Familien

obdachlos !
bis . N o r d r a ch sAmt Offcnburgs , 25. Rov .

I » den Abendstunden des Mittwoch brach in
dev» fast ganz aus Holz erbaute« und von zehn
Familien mit insgesmnt 55 Personen bewohn¬
ten Armenhaus ein Brand ans , dem das ganze
Gebäude zum Opfer siel . Das Armenhaus
liegt abseits der Straße hoch oben am Berge .
Ortsfenerwehr und die Motorspritze von Offen¬
burg waren rasch zur Stelle . Als Ursache dürfte
Brandstiftung in Frage kommen, da schon vor
etwa 14 Tagen ein Brand in den um das Haus
ansgebantcn etwa 2909 Holzwellen ausgebroche»
war , den ein 13 Jahre altes Mädchen gelegt
hatte.

Die grösste Bogenbrücke der Welt.

,
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Die neuerrichtete Riescnbogenbrücke zwischen Bayonne (New Jersey U.S .A .) und Port Richmond
wird demnächst dem Verkehr übergeben werden . Der Stahlbau stellt die größte Bogenbrücke der

Welt dar .

wird auch darauf geachtet, daß Handwerk
und Kleinindustrte besondere Be¬
rücksichtigung finden. Um diese Hilfe der
deutschen Wirtschaft gewähren zu künnxn , hat
der Verwaltungsrat seine Bedenken gegen sofor¬
tige Herausgabe der Aufträge zurückgestellt , ob¬
wohl die Einzahlungstcrmine für die Anleihe
bis zum August 1932 laufen.

Der Verwaltungsrat befaßte sich ferner mit
der laufenden Ein n ahmege st altung der
Reichsbahn . Vom >>ahrcsanfang bis Ende
Oktober wurden gegenüber dem gleichen Zeit¬
raum in 1930 rund t»38 Mill . RM . oder 16,5
Prozent weniger eingenommen . Verglichen mit
dem Jahre 1929 beläuft sich die Mnderein -
nahme in 1981 auf 1,3 Milliarden RM . oder
28,1 Prozent . Mit diesen Verlusten können
die Ersparnisie b- i dem Personal sowie Sach¬
ausgaben nicht Schritt halten . Trotz dieser über¬
aus ernsten Finanzlage hat die Reichsbahn auch
im laufenden Jahre eine große Zahl von Ein¬
zeltarifermäßigungen zugunsten der Wirtschaft
gewährt. Darüber hinaus hat der Berwaltungs -
rat zur Erleichterung des Berufsreiseverkchrs
der Einführung von Netz , und Be¬
zirkskarten sowie eines um 33 % Prozent
ermäßigten Ausnahmegepäcktarifs für
Muster ko ffe .r ab 1 . Januar 1982 zugestimmt .
Weitere TariserMäßigungen für bestimmte Son -
dertzebiete sind entsprechend dem Wunsche der
Reichsregierung in Aussicht genommen . Als
notwendig « Ergänzung der Krastverkchrsorü-
nung betrachtet der Verwaltungsrat die seit
langem von der Reichsbalm angestrebte Neu¬
ordnung im Speditionswesen . Er
gab in diesem Zusammenhang seine Zustimmung
zu einer Regelung dahin, daß neben dem Ver-
tra« mit der deutschen Bahnsvcdition auch beson¬
dere ?lbmachungen mit den Auftragsspeditcuren
getroffen werden.

Die Reichsbahn verwendet die 250 Mill . Rm.
für (Beträge in Mill . Mm .) : Oberbau : 80, Neu¬
bauten idarunter die Elektrifizierung der Wann¬
seebahn ) : 59, sonstige 'bauliche Anlagen ( dar¬
unter Sicherungsanlagen und Brücken ) : 60,
neue Fahrzeuge : 35, Fahrzeugverbesserung: 12,
und maschinelle Anlagen : 4 .

Die Reichsbahnaufträge verteilen sich auf die
Wirtschaft folgendermaßen: Eisen - und Stahl¬
industrie : 51,5 , Maschinen - u . Fahrzeugbau : 59,
Industrie der Steine und Erden : 16g), Bau«
gewerbe : 94.6 ( davon Hochbau : 25,5 und Tief¬
bau : 69) , Elektroindustrie : 5,3 , Holzgewerbe: 8,1,
Kautschuk- und Asbestindustric : 0,1 , und zusätz¬
liche Lohnauswcndungen für Oberbau -, Einbau-
und Wcrkstättenarbciten: 15.

In dem Arbeitsbeschaffungsprogramm find
aber, wie wir hören , nur Mittel für die
Fertigstellung der neuen Rh-einbrücke bei Lnd -
wigshafcn - Mannheim vorgesehen.

Für die Brücken bei Maxau und
Speyer sind in dem Arbeits -
beschassnngs - Programm keine

Mittel ausgeworfen .
Die Zurückstellung des Baues dieser Brücken
l-ängt zum Teil mit der schwierigen Finanzlage
des Reiches und der beteiligte » Länder zniani-
men. Das Reich «nd die Länder sind zur Zeit
nicht in der Lage, sich an dem Bau dieser
Brücken zu beteiligen , so daß man diese Pläne
vorläufig noch zurückgestellt hat .

HaussuchungeninHeffen
Hochverratsoerdacht gegen nationalsozialistische

Führer .
111. Darmstabt, 25. Nov.

Auf Veranlassung des Obcrreichsanwaltcs
fanden am Mittwoch in ganz Hessen Haus¬
suchungen bei n a t t o n a l s o z i a l i st i-
schen Führern statt, so insbesondere in der
hessischen Gaugcschäftsstelle im Brauen Haus in
Darmstadt, ferner in den Wohnungen des
Stabsführers Hauptmann a . D . Wassung
iDarmstadt ) , des Gcrichtsassessvrs Dr . Bcst ,
Amtoanwalt tu Alzey , bei dem Landwirt Dr .
Wagncr, Roxheimer Hof bei Bürstadt und bei
Kapitänlcutnant von Davidson (Darmstadt ) . Die
Haussuchungen erfolgten wegen des bringe n-
dc » Verdachtes der Vorbereitung
zinn H v ch v e r r a t in der Leitung der NSDAP ,
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Gau Hessen . Hitler , der ursprünglich am
Mittwoch in Darmstadt an den Beratungen zur
politischen Lage in Hessen teilnehmen wollte , ist,
wie mitgeteilt wird , nicht nach Darmstadt
gefahren . Die Beratungen finden im
Braunen Hause in München statt .

Bon der Gauleitung der N .S .D .A .P . in
Darmstadt wird mitgeteilt, daß am Mittwoch
nachmittag etwa 46 Kriminalbeamte in den
Büroräumen der Gauleitung in der Bismarck-
straße 11 erschienen und in der Zeit von 17 bis
19 Uhr eine Haussuchung Vornahmen . Der
Zweck der Durchsuchung sei , wie vom hessischen
Innenminister den Nationalsozialisten auf An¬
frage mitgeteilt wurde, die Beschlagnahme hoch¬
verräterischen Materials . Wie die Gaulcitung
weiter erklärt , sei die Durchsuchung vollkommen
ergebnislos verlaufe » . Es habe nicht der ge¬
ringste Anhaltspunkt für hochverräterische Be¬
strebungen gefunden werden können . Auch die
zu gleicher Zeit bei führenden Persönlichkeiten
der N .S .T .A .P . an verschiedenen Orten Hessens
durchgeführte Untersuchung sei ohne Ergebnis
verlaufen . Bon den Darmstädter amtlichen
Steller liegt bis zur Stunde eine Mitteilung
über den Erfolg der Polizeiaktion nicht vor.

Zu den Haussuchungen verlautet von preu¬
ßischer Seite , daß auch der preußische
Innenminister über die Maßnahmen ins
Bild gesetzt worden sei , da sich ein Teil der
von dem Oberreichsanwalt vermuteten Vor¬
gänge auch auf preußisches Gebiet erstreckte.
Danach sei schon vor Tagen der Polizei das
Vorhandensein von Schriftstücken bekannt
geworden, aus denen sich der Verdacht des
Hochverrats ergebe . Die Polizei habe dann
den Oberreichsanwalt verständigt. Bei den
Schriftstücken soll es sich um eine Reihe von Ver¬
ordnungen handeln, die die maßgebenden Per¬
sonen der nationalsozialistischen Partei in Hes¬
sen verfaßt und entworfen haben und genaue
Maßnahmen für den Fall oder für den Augen¬
blick der gewaltsamen liebernähme der Regie¬
rungsgewalt durch das nationalsozialistische Re¬
giment enthielten. Die Vollzugsbeisörden sollten
in diesem Falle abgcsetzt und durch S .A . und
ähnliche nationalsozialistische Organisationen als
Bollzugsbehörden ersetzt werden. Als Urheber
dieser Schriftstücke kämen etwa vier bis fünf
Namen- in Frage , deren Träger setzt zu Mit¬
gliedern des hessischen Landtags gewählt worden
seien , u . a . Landwirt Wagner und Gerichts¬
assessor Dr . Best .

Zentrum und AGOA .
Dr . Frick zur Lage.

TU. München, 25. Nov .
In einem im „Völkischen Beobachter " er¬

schienenen „Wie lange noch ? " überschriebenen
Artikel schreibt Dr . Frick u . a . : „Die National¬
sozialisten würden neue ( außenpolitische Die
Red .) Verpflichtungen der Negierung Brüning
— als für sie nicht rechtsverbindlich — nicht an¬
erkennen. Bisher habe das Zentrum noch nicht
zu erkennen gegeben , daß es zu einer ehrlichen
Zusammenarbeit mit den Nationalsozialisten be¬
reit sei . Das Zentrum verlange von den Natio¬
nalsozialisten grundsätzliche Aenderung ihrer
Ueberzeugung, wenn sie für das Zentrum
koalitionsfähig werden wollten. Darauf könne
das Zentrum lange warten . Nicht an den Na¬
tionalsozialisten sei es . sich zu ändern , sondern
am Zentrum . Es sei jetzt fünf Minuten vor
12 Uhr. es sei noch Zeit , daß sich das Zentrum
eines Besseren besinne . In einigen Wochen
und Monaten sei cs zu spät . Dann werde die
Geschichte über die „schwarzen , wie über die
roten Marxisten" zur Tagesordung übergehen.
Die Reichspräsidentenwahl, spätestens im April ,
und die preußische Landtagswahl , spätestens im
Mai 1982, müßten die endgültige Entscheidung
bringen.

Frankreichs Gchulpropaganda
im Gaargebiet .

TU. Saarbrücken. 25. Nov .
Die Regterungskvmmisiion ist in ihrem letzten

Vierteljahresbericht an den Völkerbund zum
ersten Mal auf die französische Schulpropaganda
im Saargebiet eingegangen. Sie hat das aber

pariser Symphonie - Orchester
in Berlin .

Zum erstenmal seit dem Kriege kam «in
ganzes Orchester , das „Orchestre Symphvnigue
de Paris " zum Besuch. Und wie man drüben
Furtwäugler und die Philharmoniker . Bruno
Walter und das Gewandhaus -Orchester enthu¬
siastisch gefeiert, nahm man auch in Berlin die
französischen Musiker mit aller Herzlichkeit auf.
Starker Applaus begrüßte die Gäste,' war dies
ein Akt der Höflichkeit , so war der begeisterte
Beifall nach jedem Werk Ausdruck der all¬
gemeinen Anerkennung.

Das Pariser Symphonie^ rchestcr ist ein«
Schöpfung des Dirigenten Pierre Monteux . Es
ist erstanulich . daß es ihm gelungen, in vier
Jahren eine Musikervereinigung zu bilden und
zu erziehen , die solcher Leistungen fähig : die 96
zumeist noch sehr jungen Musiker — unter
ihnen auch etwa 10 Damen — sind hervorragend
diszipliniert . Wenn auch unsere besten deut¬
schen Orchester in manchem überlegen sind , so
ist dieses Orchester doch ein künstlerisches In¬
strument von hohem Rang . Die Bläser geben
dem Gesamtklang seine besondere , abweichende
Farbe . Vornehm und edel ist der volle Strei¬
cherklang . außerordentlich die Kultur der Spie¬
ler . Hauptwerk wird aus den Klang gelegt , aus
feinste Tönung des Kolorits und Abstufung der
Dynamik . Pierre Monteux , berühmt geworden
als unermüdlicher Vorkämpfer neuer Musik
und seit vielen Jahren neben Mengclbcrg auch
Leiter des Concertgebouw-Orchesters jn Amster -
dam , ist seit den Gastspielen des russischen Bal¬
letts in den Jahren 1911 und 1912 in Deutsch¬
land nicht mehr unbekannt. Er dirigiert voll¬
kommen auswendig . Charakteristisch für ihn
ist der Ausgleich von maßvoller Beherrschtheit
und lebendigem rhythmischem Gesühl , die Klar -
heit in Aufbau und Gliederung und ei» un¬
gewöhnliches Klangempfinden. In der richtigen

in einer Weife getan, die im Saargebiet keiner¬
lei Befriedigung auslösen kann , denn aus der
Darstellung der „untersuchten " Fälle ergibt sich
angeblich , daß von einem unzulässigen Druck
nirgends die Red« sein könne . Die .-Saar¬
brücker Zeitung" bezeichnet diesen merkwürdigen
Genfer Bericht als ein Musterbeispiel dafür,
wie etwas formal richtig , in Wirklichkeit aber
den tatsächlichen Vorgängen in jeder Weise
widersprechen kann . Das Watt schreibt dann
weiter : ,-An unserem Archiv lagern Dutzende
von Zuschriften aus Bergarbeiter -Kreisen , in
denen wir auf die terroristischen Methoden der
französischen Schulwerber mit der Bitte um
Hilfe hingewiesen werden . Zumeist aber ist mit
dieser Mttc um Schutz die Bitte um Diskretion
verknüpft, weil man sie sonst um Kopf und
Kragen bringe. Es gibt Dutzende von Berg¬
leuten, di« aus dienstlichen Gründen schikaniert
iverden , ohne daß ein direkter Zusammenhang
der Schikane mit dem französischen Werbesystem
nachgewiescn iverden könne . Das Deutschtum
an der Saar wird durch diese Schulen nicht er¬
schüttert . aber es werden Deutsche gequält und
begraben . Diese Deutschen werden ernst Frank¬
reich die Rechnung präsentieren.

"

Japanischer Vormarsch
auf K . ntschou .

Harte Kämpfe im Süden Mukdens .
# Moskau. 26. Nov -

Nach einer Meldung aus Peking rücken die
japanischen Truppen gegenwärtig auf die Stad :
Kintschou an der Peking—Mukden-Bahn vor,
wo sich die Regierung und ein Teil der Trup¬
pen des Marschalls Tschanghsueliang befinden .
Nach dem nördlich von Kintschou gelegenen Ge¬
biet sind bereits zwei Regimenter entsandt wor¬
den . Dienstag haben harte Kämpfe im Bezirk
Haitschöng (Liantungj südlich von Mukden be¬
gonnen. Nach einer japanischen Fliegerattacke
wurden die chinesischen Truppen nach Süden
abgedrängt. Japanische Kavallerie hat ihre
Verfolgung ausgenommen.

Die Schlacht zwischen Japanern und Chinesen
südwestlich von Mukden endete, nach japanischen
Meldungen , mit einem Sieg der Japaner . Die
Chinesen sollen nach mehrstündigem erbittertem
Kampf und nach starken Verlusten geflohen sein.

Preußen will durchgreifen
Nachdrückliche Verfolgung von politischen und Wirlschaftsverge - eb

TU. Berlin . 25. Nov ,
Die Zunahme schwerer Gewalttaten im poli¬

tischen Kampf , die bedrohliche Vermehrung
schwerer Verbrechen gegen das Eigentum, ver¬
bunden mit Angriffen auf Leib und Leben , die
Aufsehen erregenden Verfehlungen im Geschäfts-
leben haben , dem Amtlichen Preußischen Presse¬
dienst zufolge , dem preußischen Justizminister
Anlaß zu eingehenden Erörterungen darüber
gegeben , welche Maßnahmen getroffen werden
können , um seitens der Justiz bei der Ueberwin-
dung der jetzigen Krise mitzuhelsen . Der preu¬
ßische Justizminister weist in einem Erlaß an
alle Justizbehörden auf folgendes hin : Bei der
Notlage, in der sich das Vaterland befindet , sei
es Aufgabe der Strafrechtspflege , mit allen
Kräften zu einer Befriedung des politischen
Lebens und zu einer Gesundung der Wirtschaft
beizutragen. Dazu sei vor allem eine rasche ,
tatkräftige und unnachsichtige Ver¬
folgung dieser Straftaten notwendig. Nur
wenn die Strafe der Schwere der Verfehlung
und den von dem Täter verschuldeten sozialen
und wirtschaftlichen Folgen entspreche, und wenn
sie der Tat in kurzer Frist folge , bilde sie ein
wirksames Mittel der Abwehr . Geboten sei vor
allem , alle Tatkraft auf die ztlbeivusite und
rasche Aufklärung der Hauptpunkte des Verfah¬
rens zu vereinigen, alle zur Sicherung der Ver¬
folgung zuläffigen Maßnahmn ungesäumt und
ohne Ansehung der Person zu ergreifen, na¬
mentlich auch rechtzeitig zu prüfen , ob die Be¬
deutung und die Umstände des Einzelfalles eine
Verhaftung gebieten . In der Hauptverhandlun«
hätten die Vertreter der Anklage das Staats¬
interesse und das (Gemeinwohl in den Vorder¬
grund zu stellen. Bedingte Aussetzung der Strafe
iverde bet solchen Straftaten nur ausnahms¬
weise gewährt werden dürfen.

Die Staatsanwaltschaft habe durch Regelung
ihres Bereitschaftsdienstes die Gewähr dafür zu
übernehmen, daß schleunige Untersuchunashand-
lungen jederzeit ohne Verzögerung in Angriff
genommen werden . Die Bekämpfung

Deuischlan- und die Abrüstung.
Wir fordern gleiches Recht für alle.

Eine Kundgebung des Arbeitsausschusses deutscher Verbände .
TU. Berlin , 25. Nov .

Der Arbeitsausschuß deutscher Verbände ver¬
anstaltete am Dkittwoch abend im Sitzungssaal
des Reichstags eine Kundgebung zur be¬
vor stehenden Abrüstungskonferenz ,
bei der Vertreter aller Parteien , von den Na¬
tionalsozialisten bis zur Staatspartei , sprachen.
Der Präsident des Arbeitsausschusses , Gouver¬
neur z. D . Dr . Sch nee , hob in seinen Er -
öffnungsworten hervor,

daß das deutsche Volk nicht gewillt sei , aus
die Dauer den Zustand einseitiger Ab-

rüstnng z« ertragen ,
der sein Recht verletze und der mit seiner Sicher¬
heit und seiner Ehre unverträglich sei . Der
nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete, Rit¬
ter von Epp , legte das wehrpolitische Kräfte¬
verhältnis in Europa dar. Das kommende
Deutschland werde eine Behandlung mit Lug
und Trug , mit List, Täuschung oder Vergewal¬
tigung nicht mehr hinnehmen. Der Wirt¬
schaftsparteiler Sachsenberg verlangte Ab¬
schaffung der technischen Angrifssrüstung , be¬
sonders zur Luft. Wenn die Abrüstnnaskonfc-
renz diese Forderung nicht erfüllen wolle oder
könne , so sei festzustellen, daß der Versailler
Vertrag von den Mächten zerrissen worden sei,
die die in ihm geforderte Abrüstung verhindert
haben .

Der deutschnationale Redner , Fregatten¬
kapitän a . D . S ch e i b e , ging auf die Rüstungs¬
lage zur See ein . Als Grundlage für eine all¬

gemeine gleiche Abrüstung zur See sei der Ab¬
kommensentwurf des Vorbereitcrrden Ab¬
rüstungsausschusses noch unbrauchbarer als die
bisherigen Konferenzbeschlüsse . Reichstags¬
abgeordneter Dr . Vockel ( Ztr . ) wandte sich be¬
sonders gegen die Ernsthastigkeit der fran¬
zösischen These, daß Frankreich seine Rüstung
brauche , um Europa gegen die bolschewistische
Gefahr zu schützen . Gras W e st a r p (Konser¬
vativ) betonte, daß in Europa nur Deutsch¬
lands Sicherheit bedroht sei . Gras v . Q u a b t
(Bayr . Vp .) stellte fest, daß es in der Ab¬
rüstungskonferenz darum gehe , ob Deutschland
durch die Ilebermacht seiner Nachbarn ständig
bedroht sein solle oder ob auch die französischen
Staatsmänner einsähen , daß Vötkcrbunds-
satzung und internationale Verträge von beiden
Seiten erfüllt werden müßten. Schließlich sprach
noch für die Landvolkpartei Abg. Dr . Gereke
die Erwartung aus , daß die Reichsregierung in
der Abrüstungsfragc auf völliger Ehrlichkeit ,
Klarheit und Parität bestehe. L e m m e r
( Staatspartei ) verwies aus di« Pflicht Deutsch¬
lands , im Interesse der deutschen und der
europäischen Zukunft die anderen Staaten zur
Erfüllung ihrer Abrüstungsverpslichtungen auf¬
zufordern. Eine echte Abrüstung müsie zur
vollständigen Abschaffung gerade der zu einem
Neberfall und Angriff auf die andere» Völker
bestimmten und vernichtenden Waffcnarten
sühreu. Die Kundgebung schloß mit dem Ge¬
sang des Deutschlandliedes.

k«i
deren Sachbearbeitern zu übertragen , xn
wirtschaftlicher Straftaten
Vk4-t .il WUUfVlUlVltUltl n l* 4**»* *-** «• « * " •
hanülunaen (jenen die Vorschriften übet 0
Visenbewirtschaftung seien nachdrückliw
Ausnutzung der bei den Landesfinanza
eingerichteten Devtsenbeschafsungsstellen »>
folgen und in allen geeignetenFällen
verfahren zur Aburteilung zu bringen . g<>

Der preußische Justizminister macht j«
neralstaatsanwälte und Oberstaatsanwa^ ^
vollem Umfange dafür verantwortlich.
Staatsanwaltschaften den hervorgehobcnc » ^
sichtspunkten überall Rechnung tragen -

,,,
ersucht ferner die OberlandesgerichtspraN°°
und Landgcrichtspräsidenten bei Auswa ^ p
Untersuchungsrichter und bei der Geswam^,
teilung . soweit das Gesetz und die Wa ^ruv«
richterlichen Unabhängigkeit es zulasten, ^
Sorge zu tragen , daß die Bearbcituna » '
litischen, wirtschaftlichen und sonstigen
sachcn von größerer Bedeutung in die *. {f(j
rwn Richtern aelegt werden, die den beio" "

j„
Anforderungen , die diese Sachen
vollem Umfange gewachsen sind . Ter vrem.^,
Justizminister wird noch in der ersten '
des Dezember die Oberlandcsaerichtspruŝ ,.
ten und Generalstaatsanwälte zu einer
inrnen Besprechuna einberufen, um die % ,
tarne Durchführung der nach dem Erlaß
derl' äien Maßnahmen mit ihnen zu ctji4 <
(Es märe zu wünschen , daß auch die ba ^ .>.
Justiz sich diese Stettuna » ">tme zu ei '' ""
die allein geeignet erscheint, die von allen fl
ständigen ersehnte politische Befriedung ^ ,,
wirtschaftliche Sauberkeit wiederberL " '"
D. R ) .

Moskau stellt um.
Probeweise Sechstagewoche .

G Moskau . 24 .
Wie die sowjetamtliche Telegraphenn̂ jj,

mitteilt , hat der Rat der Volkskonunitch" ^ .
schlossen , daß beginnend mit dem ersten .^,
zember probeweise die Sechstagewoche in }:t
Unternehmungen eingeführt werden >vU ' ,l>
nicht unmittelbar mit dem uuunterbrow^ ck'
beitenden Teil der wirtschaftlichen
mungeu verbunden sind . D >« Entscheidung ^
jeweils bei den Vollzugsausschüssen „ "vMp
zirke . Für den Uebergang zur
arbeitswoche sind bestimmte Ausgangetagb

Verordnung festgelcgt , und zwar
Tag des 9% ,,

diesen
der
der 0., 12 . , 18.. 24. und 30,
Der 6. Tag der Woche wird in diesen
nehmungen generell als der Ruhetag E .chl
Zu gleicher Zeit wird die tägliche Ärbe>
von 0 )4 aus 6 Stunden herabgesetzt .

po 'nischee Willkürakt . .
Die Deutschen in Ostoberschlesien sollen br

gemacht werden.
TU Station»*. 24.

Der Schlesische Sejm trat am Montag
zu einer Sitzung zusammen . Im Zuia^ j^
Hang mit der Wirtschaftskrise hatte die v̂ . ^
Regierungspartei eine Reihe von >veitgcu ^
und zum Teil mit der Verfassung in Wro«^ ^
stehenden Anträge eingebracht . So un^ mi
Einführung einer staatlichen KontroU „s
Schwerindustrie unter Beteiligung der v»
schäften verlangt . Gefordert wird £ rn

jfj)#
sofortige Entlassung aller in S0

, # 10 ?
*

wodschaft Schlesien noch beschäftigten A » ,f
der . Dieser Antrag richtet sich natur
erster Linie gegen die zahlreichen in »' '

< 1»'
schlesien tätigen deutschen Staatsa
rigen . Die Anträge sollen in *“‘t
Seimsitzuna beraten werden.

-. *
eie sparen bei der Zahnpflege , wenn

Chiorodont -Zahnpaste verwenden, denn eine new ^
genügt. Versuch überzeugt. Hüten Sie sich 0,1
minderwertigen Nachahmungen.

Erkenntnis , daß uns besonders an der auto¬
ritativen Wiedergabe französischer Musik ge¬
legen sein mußte , spielte das Orchester aus¬
schließlich Kompositionen französischer Meister.
Die Hauptwerke waren Bcrlioz ' große Sym¬
phonie Fantastique — von stärkster Eindrucks¬
kraft die Teile „Der Ball" und „Der Gang znm
Richtplatz " — und Tebussys impressionistische
Tondichtung ,F)a Mer "

, die hier in cindring.
licher Wiedergabe geboten wurde . Zwischen den
beiden Werken spielte der junge Pianist
Francois Lang sehr elegant, sehr virtuos , aber
ein wenig unpersönlich die „Symphonischen
Variationen " von Cssar Franck . Ein wahres
Meisterstück boten die Gäste mit Ravels „Rhap¬
sodie Espagnolc", einer eigenartig erregenden
Musik , in der das rhythmische Element immer
wieder durchbricht , zu großen, tanzhaften Stei¬
gerungen führt , um dann in ein müdes Hin¬
dämmern zurückzufallcn . Es ist ausfallend, wie
stark die innere Einheit der französischen Musik,
ivie trotz aller Stilwandlungen «ine fast un»
gebrochene Linie von Berlioz zu Ravel führt.
Obwohl das Programm etwas zu umfangreich ,
folgte man den Darbietungen mit höchstem In¬
teresse. Deutsche und französische Hörer waren
gleichermaßen begeistert , immer wieder mußte
Monteux für den Applaus banken , immer wie¬
der erhoben sich die Musiker von ihren Plätzen.
Und unter stürmischem , etwa 20 Minuten wäh¬
renden und sich immer erneuernden Beifall
endete das herrliche Konzert.

Tr . Arno Huth .

Theater und Musik .
Liederabend Heidi Paulcke.

Die Tatsache , daß die Altistin Heidt Paulcke
die Bortragsfolge des Konzertes des Karls¬
ruher Stuüentendienstes allein und zwar mit
durchschlagendem Erfolg bestritt, stellt der Künst¬
lerin bas beste Zeugnis aus . Gleich bei der
seelcnvvllen Wiedergabe der vier biblischen
Gesänge von Dvorak war die Stimmung ge¬

wonnen : es fiel unüberhörbar der tiefe , ver¬
antwortungsbewußte künstlerische Ernst der
Sängerin auf : ihr Vortrag beruht auf einer
gleicherweise gesanglichen , wie gedanklichen
außergewöhnlichen Durchdringung . In beglük -
kender Differenzierung wurde jede Schwebung,
jede dynamische Gegebenheit beobachtet und die
Melodielinie mit dramatischen Akzenten heraus -
gearbettet. Die wvhlausgeglichcne Altstimme
mit ihren bezaubernden Tönen , besonders in
der Phrasierung der Schubertschen Lieder , folgt
jedem Ausdrucksverlangen. Die Stimmführung
in Mittellage und Tiefe ist vorzüglich und geht
auf sammtweichen Glanz aus , in den der beseelte
uns den Lauscher beseelende Ausdruck einge¬
bettet wirb — der Ausdruck einer geschlossenen
und starken künstlerischen Persönlichkeit. In
mystische Tiefen führte die Hymne an den Un¬
endlichen . Othmar Schroecks Lieder , des Schwei¬
zerischen Komponisten , sind in ihrer Eigenheit
nicht sofort eindringlich, doch auch hier erschloß
die Sängerin in dem melancholischen , durch¬
gehend in tiefen Tönen gehaltenen „Ravenna '"
und in dem farbig aufblühendcn „Wünschlein "
den Gehalt. Richard Strauß machte den Be¬
schluß des Konzertabends. „Heimkehr "

, „Nacht¬
gang", sowie das schelmische , in einer bestricken¬
den Lebendigkeit und schwungvoll erfaßten musi¬
kalischen Geistigkeit gegebene „Schlechte Wetter"
kamen zu Gehör. Kein Wunder mußte die mit
lebhaftestem und steigendem Beifall und einer
Blumenfttllc ausgezeichnete Künstlerin diese
letzten Gabe wiederholen. Hier insbesondere
erquickte die in seltenem Maße einfühlendc
Begleitung des jungen Pianisten Hermann
Btschler , wie überhaupt dieser Künstler in allen
Programmnummcrn untadelig seine Aufgabe
erfüllte. I . Br .

Erstaufführungen in Wiesbaden .
Am Wiesbadener Staatstheatee gab es zwei

ungleiche Premieren an einem Abend . Der erste
Teil des Abends brachte in Anwesenheit des

Komponisten bas musikalische Zeitsp ^ ^ gil v
Freitag bis Donnerstag " vo »> •■*>$ *'.
Pillney . Das Stück war auf dem
gen rheinischen Mnsikfest in Effen zuw/ ' ^ d-<
aufgeführt und ist jetzt vom
Staatsthcater als erster Bühne in §plan ausgenommen wurden. Auch
durch ein Musikfest sanktioniert wurde . >-
es nur von ferne noch an die ®at

, r,rac 111
Es ist eine nur lose verknüpfte Tzenem st xifft
dem Beispiel Kurt Weills und bedient I
Ansagers und eines SprcchchorS . **;
der musikalische Gehalt der Fox,
Songs unter der Begleitung «incs ^ s
Jazzorchesters ist mager, nur dast
Kegler zündet . Daö gesprochene W"" sctJ, ,
Bruno Schö n l ank verfaßten T ^ xte« . W
paar Ausschntrje aus dem Privatlft . . ^ fl.
littet Arbeiter mit der Sentimental
üblichen sozialen Lamentos, in ntananft^ t,
iionen allerdings auch recht witzig .
die Oberhand . Das Werkleben der
kommt mit Filmen , wie man das von■ *
gelernt hat, zur Geltung , jedoch vieles
für die offenbare Absicht der Verfass^ -
krasserer Gegensatz ist denkbar zu dieikw ^
auf äußerste Primitivität gestellten 801 t0 & \,
das darauf als deutsche Uraufführung
2aktige Ballett „Dornrösche »" von x.

* ,
kowskn , mit seinem dekorativen > Kc
Musik ist in den deutschen Konzert 'a
Teil schon in der Fassung als Orchcstft U
kannt. Sie ist süße, schmeichelnde Lnr t^s
Gefühlswelt -der deutschen Märchc " . ,t{))

' )
eine Fülle von Entfaltungsmögliair ^^ „Sfl'„r
den tänzerischen und pantomimtschrn
bietet. Das Wiesbadener Theater , v PU
vorigen Spielzeit schon Tschaikoiv?^ jsE, ,
„Mazeppa" zum erstenmal in f fl
gegeben hat . erwarb sich zweifellos
zweiten Tschaikowsky -Uraufführung ^ äÄJ
Verdienst. Das Publikum nahm
begeistert auf , das Zeitspiel Pillneys > 0. v‘
nur amüsiert.
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Der "Werdegang führender Männer der Gegenwart
(1 ftortfefemtfl. ) usammengestellt von Curt Seibert

^oyd George , -er Redner.
tz, .

u.
fe .ner ersten Rede qrrn er Sie Mi -

!°^ luberlain und Lord Randolph an uni»
St ®1!P ehrwürdigen Premierminister Gloö -
litr

* wehrten sich natürlich, trafen aber
»uf einen harten Boxer , ber unerbittlich

Ziel losging , den armen Bauern au
wni1 den Lords und Großgrundbesitzern

>Ü, /Mdnisse abzuringen. Geine Schlaaferttq-
ki q erstaunlich . Bon ihm stammt während
itz^ .

^uivfes gegen die Suffragetten ein be-
Wort. Als ihm die berüchtigte Mitz

d-rj^ est zurief : «Wenn ich Ihre Iran wäre.
«»,,/ >ch Ihnen Gift geben, " antwortete er

bem schallenden Gelächter des Hauses:

^ Mllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllkll ,

Ende des „ Nautilus “.

yi*

«§i

■̂ ordpol- U -Boot verschwindet für immer in
der Tiefe.

iti),
e
f
’11 ich Ihr Mann wäre , würde ich es

<tt
***r . Llond George in seiner suggestiven

s>!j ^ drt zu den wenigen Rednern , politischen
W * tw > denen man alles glaubt, was sie sagen ,
1«^ . wan sie reden hört , weil es immer den

. bat . als ob er selber daran glaube,
ty *r sagt. Er ist ein «roher Schauspieler,
i), ®1C1tn es darauf ankommt, dann weint er

Regierung wurde er bald so unangenehm,
ibm einen Ptinistervosten anbot. Aus

^ ile
^ Eise glaubten die einen, ihn aus ihre

riehen: die anderen hofften , er würde
Minister bald den Hals brechen und für
" lkdigt sein . Aber Lloyd George, der

^ Sa ^ it «rohem Eifer für das Home Rule
t»j^ vales gestritten und eine Sozialresorm

hatte, der für die Entstaatlichung der
KL, . Elngetreten war , fand sich 1905 als Han-
?»^ "Uster sehr gut zurecht , denn er ist « in
®

oi|Ai "er alles kann . Innerhalb von wenigen
ft hatte er eine Eisenbahnkrtse beigelegt .
^
ltcĥ Eues Patentgesetz eingeführt und sich so

^ tüp «r bald darauf Schatzkanzler
'»» .Im Gegensatz zu anderen , bereiste er
<ki,»vUiae europäische Länder, darunter auch
Wj "Wonö , um Studien an Ort und Stelle
Uz " zu können . Da brach 1899 der Buren »

und Lloyd George als Pazifist und
^ ^ Kriegsgegner bereiste das ganz « Land
% ""teriiahm einen riesigen Redefeldzug

t n Krieg , wobei es zu fürchterlichen
? a»

*ftm - In den meisten Städten lieh man
PftöS nicht zu Ende reden : mehrfach muhte
Kd^? ten , und einmal wurde er so mit Steinen
^

Ken. - ah er um ein Haar dem Tode ent-

ft^ > sonst betätigte er sich immer mehr für"Bernden Frieden und gegen die Kriegs-
Zlxj

'. «r hielt Reden gegen die Dreadnoughts ,
S' it n» ic Engländer von dem für sie schreck-

bedanken einer Invasion , suchte Frieden
Ländern , auch mit Deutschland , be¬

tätigte sich im übrigen als grober Reformator ,
immer agil, immer lebhaft, immer lustig und
immer bereit, etwas Neues zu beginnen, nie¬
mals Ruhe findend , ewig gebebt, aber stets auf
dem Posten. 191l brachte er im Unterhaus die
Kranken- und Arbeitslosenversicherung durch
und stand damals auf der Höhe seines Ruhmes,
als er die Unvorsichtigkeit beging , in MarconI -
Aktien zu spekulieren und deü Versuch zu
machen, das Steigen und Fallen der Aktien po¬
litisch zu beeinflussen . Englands beliebtester
Borkriegsmintster muhte auf die Anklagebank
und hatte sich dort roegen Aktienkorruvtion *u
verantworten , kam aber noch einmal mit einem
blauen Auge davon .

Seine höchste Machtstellung erreichte er wäh¬
rend des Krieges , nachdem eine völlige Wand¬
lung mit ihm vorgegangen war . Nachdem er
den Krieg nicht hatte verhindern können , setzte
er sich ' nun als Munitionsminister mit aller
Energie für einen entscheidenden Sieg ein . In
dieser exponierten Position baute er 1000 Mu¬
nitionsfabriken im Lande , erfand daS Wort vom
Turchhalten und sagte einmal : „Der Krieg
endet erst , wenn uns der Sieg leuchtet ." Als
echt englischer Patriot hatte er erkannt , datz der
Krieg für England Sieg oder Untergang be¬
deute und raffte nun alle Energien des Landes
und der Verbündeten zusammen. 1918 wurde er
Kriegsminister , dann Premier mit diktatorischer
Gewalt und durste nun als der eigentliche Mi -
nistervräsident des Weltkrieges gelten. Erst im

Jahre 1922 trat er zurück , und nun ging wieder
eine Wandlung mit thm vor . denn jetzt suchte er
zerrissene Jaden wieder zu ordnen und auf¬
zubauen, was eingerissen war . Er wurde der
Führer der Liberalen Partei und ist heute,
wenn auch im Hintergründe , das . was er immer
gewesen war : einer der fähigste » Kövfe . die
England je hervorbrachte, und nur deshalb so
grob geworden , weil er die Armut am eigenen
Leibe verspürt hat . und weil er immer dann ,
wenn ihm eine neue Aufgabe übertragen wurde.

Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle (Saale ) .

nicht von anderen lernen wollte , sondern auS
eigener Anschauung heraus den Dingen näher
trat und erst dann handelte- Er ist nicht mit
allzuviel Wissen belastet , verfügt aber über
einen scharfen Verstand , eine glänzende Redner¬
gabe und sehr viel Glück im Leben . Heute ist
Llond George, dem seine Kriegserinnerungen
allein eine Million Dollar eintrugen , ein
schwerreicher Mann .

(Fortsetzung in der morgiaen Ausgabe.)

Raffinierter Beirügertrick.
Wieder ein vorgetäufchter Auiobrand .

t Düsseldorf . SS. Rov.
ritz Er » mm , in Burscheid

wohnhaft, hat am Montag gegen 81 Uhr mit
seinem Kraftwag en Opladen verlassen , «m
sich nach Bnrscheid z« begeben . Dort ist er nicht
eingetroffen. Am Dienstag gegen 1 .30 Uhr
wnrbe sein Wage « kurz vor Benrath bren¬
nend vorgefnnde «. Bon Cromm fehlt
jede Spur .

Cromm war von seiner Firma , der Kreis -
Obst- und Gemüsegenoffenschaft in Opladen vor
einigen Tagen beurlaubt worden, da er im

Vor einer Wendung
im Ealmette-prozeß ?

Ein Vorstoß gegen die Angeklagten . - Ein wichtiger Zeuge.
# Lübeck. 25. Rov .

Die Mittwoch-Verhandlung im Calmette-
Prozeß begann wieder mit einem Zwischen¬
fall . Rechtsanwalt Dr . Hofsmann, der Ver¬
teidiger von Dr . Altstadt beantragte , zahlreiche
Aerzte aus allen Ländern der Welt, sowie auch
Dr . Ritter zu hören, der auf der deutschen
Tuberkulvsetagung 1981 in Norderney betont
habe , dah die Lübecker Aerzte sich vom wissen¬
schaftlichen und sozialen Standpunkt aus für
berechtigt halten durften, das Verfahren anzu¬
wenden. Darauf unternahm Rechtsanwalt Dr .
Frey einen außerordentlich scharfen Vor¬
stoß gegen die Angeklagten . Er
führte aus , daß dieser Beweisantrag offenbar
nur gestellt worden sei, um den Prozeß zu ver¬
schleppen. Wenn das Mittel an Hunderttausen¬
den von Kindern ohne Schädigung tn allen Län¬
dern verabreicht wurde, solle man doch endlich
über das Geheimnis der Lübecker Giftpsychose
Aufklärung geben . Er frag« auf Ehre und Ge¬
wissen die drei Herren , ob sie nicht in der
Lage seien , durch eine offene Erklä¬
rung ( ! ) diesen Prozeß abzukürzen .

Die Vernehmung Dr . Rissoms , des
Vorsitzenden des ärztlichen Vereins in Lübeck ,
bringt dann eine wesentliche Aussage ,
die auf Beschluh des Gerichts protokolliert wird.
Er habe in der Versammlung des ärztlichen
Vereins u . a . folgendes erklärt : Ich halte mich
in diesem Kreise für verpflichtet , darauf hinzu¬
weisen , daß eS in der deutschen Aerzteschaft bis¬
her üblich gewesen ist, vor der Einführung aus¬
ländischer Verfahren die Prüfung dieser durch
unsere deutschen wissenschaftlichen Untersuch¬
ungsstellen abzuwarten und wenn gar die Prü¬
fung dieses Verfahrens in Deutschland durch
außenpolitische Umstände erschwert worden ist ,
indem den deutschen Prüfungsstellen das Mittel
aus politischen Gründen vorenthalten wurde, so
mußte man doch Bedenken haben , dieses Ver¬
fahren inoffiziell in Lübeck einzuführen. Dr .

Altstädt erklärte darauf , die Aeußerung Dr .
Riffoms, daß man noch die Untersuchungen ab -
warten solle, sei ihch nicht in Erinnerung .

Das Loch im Westen.
Der Umfang des Schmuggels an der

westveutschen Grenze.
G Berlin , 26. Nov .

Amtlich wird mitgeteilt : Wie bereits bekannt ,
hat der S ch m u g g e I unter dem Einfluß der
wirtschaftlichen Verhältnisse, insbesondere im
Westen des Reiches , einen außerordent¬
lichen Umfang angenommen. . Die Zollver¬
waltung hat zu seiner Bekämpfung umfangreiche
Maßnahmen getroffen, deren Erfolg aus den
nachstehenden Angaben ersichtlich ist . In der
Zeit vom 1. April bis 80 . September 1981 sind
in den drei westlichen Landesfinanzamtsbezirken
(Düsseldorf , Köln, Münster i . W ) insgesamt
21 000 Aufgriffe von Schmugglern erfolgt. Dabet
haben u. a . folgende Waren beschlagnahmt wer¬
den können : 17 540 000 Zigaretten , 89 000 Zigar¬
ren, 78 000 Heftchen Zigarettenpapter , 22100
Kilo sonstige Tabakerzeugnissc , 40 600 Kilo
Kaffee , 208 800 Kilo Getreide, 97 600 Kilo Mül -
lereierzeugniffe, 7730 Kilo Zucker , 118 Kilo Tee,
550 Kilo Schokolade , 1200 Kilo Kakao , 1670 Kilo
Gemüse und Obst , 650 Fahrräder , 113 Kraft¬
räder , 86 Kraftwagen , 2960 Kilo Benzin
Petroleum , 620 Kilo Fleischwaren, 285 K . iv
Backwerk , 715 Stück Geflügel, 107 Liter Wein¬
geist.

Diese Zahlen sind nicht nur geeignet , an¬
nähernd eine Vorstellung von dem Umfang
und der wirtschaftsschädlichen Wirkung des
Schmuggels zu vermitteln . Sie geben auch etwa
einen Begriff davon , welch« aufreibende und
unermüdliche Tätigkeit der Zollbeamten ständig
erforderlich ist , um Aufgriffe in diesem Umfang
zu erzielen.

Verdacht stand , an den Veruntreuun¬
gen des bereits entlassenen Geschäftsführers
der Firma beteiligt gewesen zu sein . Er
soll noch einen gröberen Geldbetrag bei sich ge¬
habt haben . Wie eine Düsseldorfer Zeitung zu
berichten weiß , will ein Mann , der zufällig an
dem Kraftwagen vorüberkam, beobachtet haben ,
daß .

zwei Männer mit Ausbesserungsarb«iteu an
dem Wage« beschäftigt

waren . Als er 100 Meter von der Stelle ent¬
fernt gewesen sei , habe der Kraftwagen nach
starkem Hnpcn plötzlich in Flammen ge -
standen . Er sei daraus zurückgegangen . Die
beiden Männer seien jedoch bereits mit einem
Motorrad verschwunden gewesen . Es ist also
anzunehmen, daß Cromm nicht einem
Verbrechen zum Opfer gefallen ist .
Höchstwahrscheinlich ist er geflohen . Bei dem
Kraftwagenbrand dürfte es sich um ein Ber¬
sch l e i e r u n g s m a n ö v e r handeln. Darüber ,
ob Cromm tatsächlich Unterschlagungen began¬
gen hat und wie hoch die veruntreute Summe
ist , kann zurzeit noch nichts Genaues gesagt
werden.

Oie Potsdamer
Bestechungsaffäre.

Wie die Durchstechereien möglich waren .
# Potsdam , 24 . Nov .

Gegen den Stadtbauamtmann Kießling ist der
richterliche Haftbefehl wegen Verdunkelungs¬
gefahr erlassen worden. Der Bauingenieur
Gerbracht ist jedoch aus der Polizeihaft entlassen
worden. Weitere Verhaftungen würden jedoch ,
wie von polizeilicher Seite erklärt wirb , für den
Fall , daß Unternehmer so stark verdächtigt wür¬
den , daß zur Untersuchung gegen sie geschritten
werden müßte, nicht erfolgen . Es genüge voll¬
ständig , die Bücher in der Hand zu haben . Es
ist jetzt auch einigermaßen klar, wie Kießling
den Michendorscr Bauunternehmer Dübener
bevorzugen konnte . Da Kießling selbst , obwohl
er mittlerer Beamter war, bei Gesuchen die
Briefumschläge öffnete , hat er wahrscheinlich
zuletzt den Dübcncr ' schen Briefumschlag, der
irgendwie kenntlich gemacht war , geöffnet und
vorgelescn . Mit der Zahl hat er sich dann nach
den vorher vorgelesenen Angeboten gerichtet .
Es ist jedoch noch nicht klar, auf welche Weife
und mit welcher Geschwindigkeit dann ein neues
Angebot untergeschoben wurde. Dies war näm¬
lich notwendig, da nach der Listencintragung der
Angebvtszahlen die Umschläge mit den Ange¬
boten an die Rechnttngsprüfungsstell« gingen.
Die Firma Dübener wurde übrigens auch
irgendwie bei der Angelegenheit des Kreisstein-
bruchwerkcs des Amtes Zauch -Belzig beteiligt.
Die Kreiö-Stetnbruch Aktiengesellschaft war vor
einigen Monaten mit 400 000 RMk . Schulden
zusammengebrochen . Plötzlich konnte Dübener
das Werk für nur 35 000 RMk . kaufen . Die
Untersuchung in Potsdam wird jetzt auch auf
gewisse Hochbauten ausgedehnt.
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Badische Rundschau.
Oppenauer Brief .

An Allerheiligen hielt bei strömendem
Regen der Badische Schwarzwaldverein beim
Ehrendenkmal eine Gefallenenfeier ab , und am
darauffolgenden Sonntag Hatte das Kirch¬
spiel Oppenau den Gedächtnistag für die
Opfer des Weltkrieges. Sämtliche Bereine , die
Behörden und sonstigen Korporationen begaben
sich geschlossen , unter Vorantritt der S :adtmnsik ,
zum . Gedüchtnisgottesdienst. Der Turnverein
legte am Ehrendenkmal im Stadtpark einen
Kranz nieder. Die Ansprache hielt Herr Bür¬
germeister B e ch i n g e r .

Abends fanden zwei Vereinsveranstaltungeu
statt . Der Schützenverein hatte im Hotel
Adler Preisschiehen. Der Kath . Gesellen¬
verein gab im Brubersaale eine Theaterauf -
sührung . Beide Veranstaltungen wiesen guten
Besuch auf und ein nur zufälliger Beobachter
hätte sicherlich den Eindruck erhalten , als ob
Oppenau keine Not kenne und gegenseitig
großer Friede herrsche. Doch der Schein trügt .
Vor Wochen erhitzten sich die Gemüter beim
Versuch der Gehaltsregelung der Gemeinde¬
beamten, jetzt herrscht schwere Fehde zwischen
den Metzgern und den Landwirten . Als die
Schlachtvtchpreise einen noch nie dagewesenen
Tiefstand erreichten , gingen die Bauern , wie
fast überall , dazu über , selbst zu schlachten und
pfundweise das Fleisch auszuwiegen. Schlechte
Geschäfte machen auch die Bierbrauer . Es gibt
gutgehende Gasthöfe , die wöchentlich kaum eine
Kiste Bier verbrauchen, da bei den billigen
Weinpreisen selbst „notorische " Biertrinker zum
Weine übergingen . Auch die Kolonial - und
Feinkostgcschäfte stehen in hartem Konkurrenz¬
kämpfe . Schwere Debatten ruft auch die Ver¬
gebung der Bauarbeiten unserer Kanalisation
der Oberstadt hervor . Drei Unternehmer hatten
sich darum beworben, darunter ein Oppenauer .
Da sein Angebot aber etwa 10 Prozent höher
war , als das eines Auswärtigen , war die Ent¬
scheidung schwer .

So erregen sich die Gemüter über die ver¬
schiedensten Dinge — Erscheinungen der wirt¬
schaftlich schweren Zeit.
Oie Oberbadifche Bauernpartei gegen

den Landtagsabgeordneten Hilpert .
: , : Waldshnt , 26 . Nov. Die B ad isch «

Bauernpartei , Bezirk Waldshut , hat zum
Uebertritt des Abg . Hilpert zur Zentrums¬
partei eine Entschließung gefaßt , in der es
u. a . heißt : »Die in Oberlauchringen versam¬
melten Vertreter der Badischen Bauernpartei
und des Landbundes des Bezirks Waldshut
stellen fest , daß Abg . Hilpert den Uebertritt zum
Zentrum ohne Befragen der Organisation voll¬
zogen hat und sind genötigt, deshalb ihm die
Berechtiguî zur Ausübung seines Mandats
abzusprechen . Abg . Hilpert behauptet, daß die
im Februar 1981 stattgefundene Versammlung
der Badischen Bauernpartei in Oberlauchringen
ihm das Vertrauen ausgesprochen habe , unter¬
läßt aber dabei zu bemerken , baß er damals
den Uebertritt zum Zentrum energisch
in Abrede gestellt hat und daß ihm im
Hinblick darauf das Vertrauen zur weiteren
Ausübung des Mandats ausgesprochen wurde .

"
In der weiteren Entschließung wird die Auf¬

lösung des Landesverbandes der Badischen
Bauernpartei bedauert und der Beschluß
mitgeteilt , die Bezirksorganisation
beizubehalten . Die rapid fortschreitende
Verarmung der Landwirtschaft beweise , daß ihre
Interessen durch die bisherigen Regierungen
nicht gewahrt wurden . Als jüngster Beweis
diene der Austritt der landwirtschaftlichen Ver-
treter aus dem Wirtschastsbeirat. Die heutige
Regierungsmehrheit sei eben nicht in der Lage ,
und wohl auch nicht willens , für die deutsche
Landwirtschaft das zu tun . um den Zusammen-
bruch von Millionen bäuerlichen Betrieben auf¬
zuhalten. Am Schluffe der Entschließung wird
nochmals die Ausfaffung betont, daß der Land -
bund als berussständige Organisation unter
allen Umständen beibehalten werden müffe .

Dienststrafverfahren
gegen Pfarrer Eckert.

Die mündliche Verhandlung vor dem kirch¬
lichen Disziplinargericht gegen Pfarrer Eckert
ist auf Freitag , den 11. Dezember
festgesetzt.

Ergebnislose Bürgermeisterwahl.
Weingarten lb. Durlachj, 25. Nov . Die mit

grober Spannung erwartete Bürgermeisterwahl
verlief ergebnislos , da keiner der beiden auf¬
gestellten Kandidaten die erforderliche Stim¬
menzahl von 38 Stimmen ausbrachte .

Die Ruinen einer römischen Billa
Sie wird wieder zugefchüttet.

Säckingen , 24 . Nov . Etwa 500 Personen waren
am Sonntag aus dem Badischen und aus der
Schweiz zusammengekommen , um auf dem so¬
genannten Bepberg bei Schupfart die Ruinen
einer sehr umfangreichen römischen Villa zu
besichtigen. Die Villa, die bis zu den Keller »
anlagen freigelegt worden war . ist in der ersten
Hälfte des nachchristlichen Jahrhunderts erbaut
worden, zwei mal abgebrannt und beides mal
umfangreicher wieder hergestellt worben. Auf
dem linken Flügel befand sich das Herrschafts-
haus mit Bistibül , Luftheizanlagen, Wohn -
räumen . im Westteil lag die Küche , ganz frei
mit Abwaschraum, , Nebenanlagen « sw Noch
weiter nach Westen vorgeschoben waren die
Oekonomiegebäudc , die sich um einen überdeckten
Hof gruppierten - Die ganze Anlage ist recht
merkwürdig : auf der badischen Seite des Ober-
rhcins kennt man sie nicht. Keramik aus dem
ersten und zweiten Jahrhundert , gewöhnliches
Geschirr . Glaswaren . Eisenwaren, Werkzeuge ,
drei Münzen mit dem Bilde des Agrippa, des
Beipasian und des Antonius Pius sowie eine
wundervolle Gemme in Lapis-Lazuli wurden

aufgefunben. Die Ruinen werden bis zum
Donnerstag noch osfen gehalten, bann werden
sie wieder zugeschüttet . weil der F r i ck t a l -
badischen Vereinigung die Mittel feh¬
len, sie zu erhalten . Nne Sehenswürdigkeit
hatte die Villa noch : Im Kellerraum lag ein
riesiger Sandsteinblock , der als Unterlage einer
Säule biente , im Gewicht von 30—36 Zentnern ,
der aus der Eggergegcnb stammt . Man fragt
sich, wer diesen Block auf den Bepberg gebracht
hat . Die Fricktal-badische Vereinigung will ihn
zu der Stelle schaffen , wo früher der Fürsten¬
grafhügel Tegerili stand .

Oie Brandsenche im Lande.
6 . Wolfach, 34 . Nov . Gestern abend gegen

acht Uhr war in Oberwolfach aus dem
Grün im Hause des Kaufmanns Friedrich
Brüstle Feuer ausgebrochen. Die Ober-
wolfacher Feuerwehr , mit der später eingetrof¬
fenen Motorspritze von hier , konnte nach
längerer Arbeit das Feuer , das sich im Dach¬
stuhl gebildet hatte, zum Erlöschen bringen . Der
Dachstuhl ist völlig ausgebrannt , das untere
Stockwerk wird auch kaum noch zu bewohnen
sein, da dasselbe durch Wasser sehr beschädigt
ist. Fast das ganze Inventar und das Vieh

konnte gerettet werden : der Schaden beläuft sich
auf mehrere Tausend Mark . Di« Brandursache
ist noch nicht bekannt.

) ( Meßkirch . 25 . Nov In der Nacht zum Mitt -
woch brannte in Gutenstein das Anwesen des
Eduard Blender vollständig nieder. Das
Gebäude war eines der größten und schönsten
im Ort und erst vor einigen Jahren errichtet
worden. Das lebende und zum Teil auch das
tote Inventar konnten gerettet werden- Die
Brandursache wird in dem Heißlausen eines
elektrischen Motors vermutet . Der Schaden be¬
trägt über 80 000 Mark und ist durch Versiche¬
rung gedeckt .

Schwerer MoiorradunfaN.
mr. Altenheim jRiedj , 26. Nov . Der bei der

Firma Züblin u . Co. in Kehl beschäftigte
Zimmermeister Johann Michael F r i ck von
hier kam am Samstag abend bei der Alten-
heimer Mühle mit seinem Motorrad auf der
naffen Straße ins Rutschen und stürzt« so un¬
glücklich . daß er mit einem komplizierten Schä -
öelbruch und einer schweren Gehirnerschütte¬
rung liegen blieb . Oberzollinspektor O f f er¬
mann . der im selben Augenblick mit seinem
Wagen die Unglücksstelle paffierte , brachte den
Ŝchwerverletzten in seine Wohnung, wo er erst
am Sonntag mittag wieder das Bewußtsein er-
langte. Auf ärztliche Anordnung hin wurde er
dann ins Krankenhaus nach Offenburg über¬
führt .

Dtr Reubau der
Maischen siraukeuAiaser in Aeibmg.

Vor der Eröffnung.
In einer außerordentlich schwierigen Zett ist

in Freiburg ein bedeutsames Werk seinem Ende
zugeführt worden : Der T e i l der klinischen
Krankenhäuser ist vollendet . Er
wurde am Mittwoch von Mitgliedern der
Regierung und des Badischen Landtags
in Augenschein genommen u . wird am Diens¬
tag den 1 . Dezember seine offizielle
Inbetriebnahme erfahren . Der Neubau
war eine unbedingte Notwendigkeit, nachdem die
bisherigen zur Verfügung stehenden medizini¬
schen Kliniken durchaus veraltet waren . Ter
älteste der Bauten dieser medizinischen Kliniken
stammte aus den Jahren 1826—1829. Im Jahre
1926 wurde zwischen der badischen Regierung
und der Stadt Freiburg eine sogenannte
Klinikgemeinschaft geschlossen , um wenig¬
stens die dringendsten Bedürfnisse durch den
Neubau einer medizinischen , einer chirurgischen
Klinik mit orthopädischer Abteilung, samt den
nötigen Betriebs - und Wirtschaftsräumen zu
erfüllen.

Die Ausführung des Klinikbauwesens oblag
nach dem Entwurf und unter der Oberleitung
des Oberregierungsbaurats Adolf L ö r e n z dem
Bezirksbauamt Fretburg , dem ein besonderes
Klinikbaubüro mit maschinentechnischer Abtei¬
lung angegliedert wurde. Am 6 . November 1926
fand die feierliche Grundsteinlegung der Medi¬
zinischen Klinik statt . Das Richtfest dieses Ge¬
bäudes war am 17. Dezember 1927 und mit dem
Ausbau wurde im Juli 1928 begonnen. Der
Rohbau der Chirurgischen Klinik wurde im Mai
1928 in Angriff genommen, der der Betriebs -
unb Wirtschaftsgebäude im Mat 1929. Die zur
medizinischen Klinik gehörenden Tuberkulose-
und Jnfekttonssondergebäude mit Verbtndungs -
gängen und Liegehallen sind im Oktober 1930, die
Straßen - und Gartenherstellungen im Februar
1930 begonnen worden. Die Desinfektionsgc-
bäude , Tierställe. Werkstätten re. wurden Mitte
1931 in Angriff genommen. Als letztes Ge¬
bäude wurde im Juli dieses Jahres das Neben¬
gebäude erster und zweiter Klasse der chirurgi¬
schen Klinik begonnen. Mit Ausnahme des letzt¬
genannten Gebäudes können alle Kliniken im
Dezember in Betrieb genommen werden.

Die Kosten der bisher ausgeftthrten Bau¬
ten betragen einschließlich innerer Einrichtung,
Apparate , Gärten und Einfriedigung 15,8 M i l-
lionen RMk .. Davon trägt der badische
Staat drei Fünftel , bas sind etwas über
rund 9,1 Millionen und den Rest mit über
6 .1 Millionen die Stadt F r e i b u r g . Es
ist dabei zu berücksichtigen, baß die Betriebs¬
und Wirtschafts-Anlage bereits für alle vier
Kliniken gebaut ist, also auch für die noch
fehlenden Frauen - , Hals -, Nasen- und Ohren-
Klinik. Dfc Vollendung des ganzen Klinikums
würde noch rund acht Millionen Mark erfor¬
dern . Es muß eine bessere Zeit abgewartet
werden, die die restlose Durchführung des gan¬
zen Bauwerks ermöglicht .

Der Hauptbau der medizinischen Klinik ist
vierstöckig : sie umfaßt 243 Betten . Von allen
Sälen aus kann man die Betten unmittelbar auf
die daneben befindlichen Liegehallen binaus -
schieben. Außerdem enthält dieses Gebäude
einen Hörsaal mit 220 Sitzen u . Vorbereitungs¬
räumen . Die Chirurgische Klinik umfaßt ins¬
gesamt 367 Krankenbetten dritter Klaffe und
einen Hörsaal von 206 Sitzen, in dem auch Opera¬
tionen vorgenommen werben können . Eine
besondere aseptische Operationsabteilung liegt
im ersten Obergeschoß und hat einen großen
aseptischen Operationssaal mit drei Operations¬
tischen . Die erste und zweite Klasse der chirurgi¬
schen Klinik mit zusammen 28 Betten ist in
einem einstöckigen Nebengebäude untergebracht.

Zu Liesen Bauten treten , wie oben schon
erwähnt, hinzu die Jnfektionsstationen und die
Betriebs - und Wirtschaftsgebäude, die vielfach
untereinander durch unterirdische Gänge ver¬
bunden sind. Die zentrale Kochküche kann nach
ihrem Vollausbau täglich für 1500 Personen
Effen bereiten. In dem Bereich der Betriebs¬
und Wirtschaftsgebäude liegen auch die zentrale
Waschküche , bas besondere Maschinen - u . Kessel¬
haus und die Desinfektionsgebäude.

Trotzdem im Hinblick auf die jetzige Zeit bei
der Bauausführung und vor allem auch bei de '
Inneneinrichtung große Sparsamkeit obwalten

mußte, sind die beiden Kliniken mit allen erfor¬
derlichen modernen Apparaten der neuzeitlichen
klinischen Wiffenschaft ausgerüstet.

Oie Besichtigung
durch Regierung und Landtag

Am Mittwoch fand der schon angekündigte
Besuch der Regierungs - .und Lanbtagsmitglieder
in Freiburg zur Besichtigung der neuen
Klintkbauten statt . An der Besuchsfahrt nahmen
Staatspräsident Dr . Schmitt , Unterrichtsmini¬
ster Dr . Baumgartner und die zuständigen
Ministerialrefcrenten , sowie Landtagspräsident
Duffner und eine größere Anzahl von Land -
tagsabgcordneten teil.

Nach der Ankunft, bi« wenige Minuten nach
10 Uhr vormittags erfolgte, wurden die Rcgie-
rungs - und Landtagsmitglieder von Oberbür¬
germeister Dr . Bender und anderen Ver¬
tretern der Freiburger Stadtverwaltung , sowie
von dem Rektor und einer Reihe Professoren der
Freiburger Universität begrüßt . Man begab
sich sofort nach den neuen Kliniken. Im Hör¬
saal der medizinischen Klinik sprach Minister
Dr . Baumgartner Worte der Begrüßung
namens der Staatsregierung und zugleich auch
im Namen der Stadt Freiburg . Der Minister
erklärte,

die bis jetzt fertiggcstcllten Klinikbauten
dienten einem dreifachen Zweck, nämlich
der Heilung der Kranken, der Forschung
der Krankheit «nd dem Unterricht der

Studenten .
Die Führung durch die Neubauten hatte der

Bauleiter , Oberreg . - Baurat Adolf Lorenz
übernommen. Nach der sehr eingehenden Be¬
sichtigung wurde ein gemeinsames, einfaches
Mittagessen eingenommen und im Laufe des
Nachmittags und gegen Abend traten die
Negierungsmttglieder u . Landtagsabgeorbneten
die Rückfahrt nach Karlsruhe resp . in ihre
Heimat an .

)- i

Oer Gpritfchieberprozeß .
Roch keine Terminsestsetzunff.

Offenbnrg . 25. Nov - Wie baS -E .Ä
Tagbl " von zuständigerSeite ersährt , ist

Termin für den großen Spritschieberv »^ein Lermm für oen grogen sprnimie » ^ -» ' ®jt<
der bekanntlich mit dem Zusammenbru« ^
fers , des „Fürsten des Hanauerlanbes - -
sammenhängt, nicht festgesetzt wo
daß in den nächsten Wochen mit dem
des Prozeßes nicht zu rechnen ist.

m'S>

Der Schmuggel aus dem tlnteö̂
«sf ?

Bl
Ueberlingcn, 25. Nvv . Zu der — rangelegenheit auf dem Untersee wird welkes,

meldet , daß es sich um einen groß ange»-^
Schmuggel , der schon seit eineinhalb Jahr « » ^
Untersee zwischen Wangen und Mamwcn>^ ,
steht, handelt, bei dem hauptsächlich jji
Zucker, Mehl usw. in großen Mengen uv« - ^

Der Schmuggel w ,

5&
§ !t,

Grenze gebracht wurden,
mit Ruderbooten ausgeführt . Es sirio
etwa 28 Personen beteiligt, darunter au« (,
Anzahl von Geschäftsleuten. Mehrere
sind bereits verhaftet und ins Amtsgew » ^
nach Radolfzell eingeliefert worden.
hastiertcn haben ein umfassendes Gest » »
abgelegt .

Kleine Rundschau.
3"!

0. Karlsdorf , 26 . Nov . lRascher Dab .s
folge einer geringen Kopfverletzung
dem 12 Jahre alten Egon Riffel der w » t ,
starrkramps ein , dem er in drei Tage »
legen ist . .

Altschweier lbei Bühls , 25 . Nov .
Das älteste Kind der Familie Johann S ‘ ^
stürzte , während die Mutter von der P « '

\ t
Wohnzimmer ging , um ein Kind zu bettA ^ ,
die Badewanne voll heiße n ^
fers . Das Kind erlitt derartige Berbr»
gen . daß es bald darauf verstarb.

1. Wössingen , 24 . Nov . ( Aus dem
rat . ) Gegen sämtliche Rückstandsschulbnet „z:
Zwangsvollstreckung eingeleitet werden. "
den Verkehrsverband der Kraichgaubahn ^
ein Beitrag von 10 Mark gewährt. ifli*
sige Lebensmittelsammlung für die \%
Hilfe bleibt , da Wössingen Bedarfsgemeim : $. . . -im Ort . Die Naturalien werden im jr
Hauskeller eingelagert. Bon der « e» g
sürsorgestelle Breiten wurden ferner uo «
ben zugewiesen . Die Verteilung der 5ej e
mittel erfolgt durch eine besondere Kowww^ » -
— Da die Mittel fehlen , kann die »o ®1

..
zirksamt Breiten geforderte Bestückung

je einmundc» x
Feldwege vorerst nicht ausgeführt werde» , j
D ie Anregung des Bezirksamtes Brette® ^
Bereinigung der Gemeinde Dürrenbüchw
Wössingen wird abgelehnt.

KappelrolXck lb . Sichern) . 25 . Nov . We :
Der 27jährige Joses Kratzer wollte
beladenen Laubwagen nach Hause fahren -

„ jj ;
«

einem abschüssigen Wege stürzte der Wage»
und begrub den Mann unter sich . Da ck ff/

iift |

von
von

der .Last nicht befreien konnte .
er

wurde
dem Wagen erdrückt .

— Offenburg, 25. Nov . sWeitere jfltt ijklirm Frcistcttcr Mordprozeß) .
wurde auch für den dritten
Freistetter Mordprozeß. D
seiten seines Verteidigers
gelegt .

Wie man
ten Angeklagten ^ :
a v i d Sch ü tl - :

Revision ;

: : Schriesheim,
Kinderspielzeug) .

25. Nov . sBerhLngn's^ ap
- — Der 12jährige Sohn der
milie Wagner hatte aus der Schule ein sjKmj »
mitgebracht . Als er die Waffe seinen ^ ,ck
zeigen wollte , entlud sie sich und traf die
in den Rücken, wobei die Kugel in der j" ■ ■ ■ 1 *stecken blieb . Die Verletzte wurde
Heidelberg überführt . Die Aerzte
am Leben zu erhalten.

sofort
hoffen ,

Moisling »m Rmeiobkii untdrt«1
Vorerst nur vorbereitende Maßnahmen .

Einzelfall zu erwarten sind und ob und ^‘ _ . SStf
beim StaatsministeriumDie Pressestelle

schreibt uns :
In einigen Landesteilen ist über die Frage

der Zusammenlegung kleiner Gemeinden eine
merware Erregung entstanden, die nicht nur in
der Preffe, sondern auch in der Entsendung von
zahlreichen Gesuchen und Deputationen an die
Ministerien ihren Ausdruck findet. Dem gegen -
über ist auf folgendes hinzuweisen:

Das Gutachten der Sparkommiffion hat an
mehreren Stellen darauf aufmerksam gemacht,
daß zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit der
Gemeinden, fvivie zur Verbilligung und Ver¬
einfachung der Verwaltung die Vereinigung der
kleineren Gemeinden zu größeren in jeder
Weise gefördert werden sollte . Das Spargut -
achten verspricht sich von dieser Maßnahme so¬
wohl für die Gemeinden wie für die Staats¬
kasse einen fühlbaren finanziellen Erfolg . Dem-
entsprechend hat das Staatsministerium be¬
schlossen , die Zusammenlegung kleinerer Ge¬
meinden vermehrt anzustreben, und der Land¬
tag hat diesem Beschluß vorbehaltlos zu¬
gestimmt . In der Folge ist dann durch die
Haushaltsnotverordnung vom 9. Oktober 1931
der Staatsrcgierung , nicht etwa der Verwal¬
tungsbehörde allein, die Ermächtigung erteilt
worden, die kleineren Gemeinden im Wege der
Anordnung mit anderen Gemeinden zusammen -
zufaffcn . Als Grenze, bis zu welcher schon die
Größe der Gemeinde allein eine solche Vereini¬
gung erwägenswert erscheinen läßt , wurde eine
Einwohnerzahl von 500 angenommen: darüber
hinaus soll eine solche Anordnung nur in be¬
sonderen Ausnahmesällcn in Betracht kommen .

Diese Bestimmung ist nun nicht etwa so z«
verstehen , daß ansnabmslos alle Gemein,
de« unter 500 Einwohnern verschwinden

müffen .
Es war vielmehr zunächst nur bei allen G-mein -
den unter 600 Einwohnern in eine Prüfung in
der Richtung einzutrcten , ob die Vorteile , die
man sich von einer solchen Zusammenlegung im
allgemeinen versprechen kann, auch in jedem

in
cher Richtung und unter welchen BedinA . if
etwa die Zusammenlegung einer
Frage kommt .

Lediglich mit dieser nur vorbereitend
Maßnahme find bisher die Verwalt®"^

behörde« befaßt. ^
Sie haben dem Ministerium des Inner ®

§ ,s
sämtlich- Gemeinden unter 600 Eiinvob ®s,E
berichten und müffen deshalb auch mit ^
dieser Gemeinden in Verbindung treten,
gültig , ob im Einzelfall eine Vereinigung
Gemeinden ratsam erscheint oder
wenn dieses ganze Material im Mi ®' ® ^ ,des Innern vorliegt , wird man ir
schlüssig werden können , ob und in wel^ j,,^len auch etwa gegen den Willen der Gew«
eine Zusammenlegung notwendig ist , uw " m,
vom Spargutachten geforderten Erfolg
men . Daß dabei nicht schematisch so »dcr >ll^ ck>
voller Würdigung der Verhältnisse des *

(cK
falles vorgcgangen wird , versteht sich °e
und ist auch ben Verwaltungsbehörden ,
ausdrücklich zur Pflicht gemacht worden - <jt>
dies bietet das Gesetz durch die Zulaffn ^ ^ l,
sch jeden er Steucrfüße und auch durch die
form der zusammengesetzten Gemeind «^ ^ .
schieden « Möglichkeiten , eine solche
legung mit mehr oder minder einswnc
Wirkung vorzunehmen. ^

Vorerst ist jedenfalls zu einer beion^ »
Beunruhigung in de« Gemeinden. Wm *1
den Bezirksämtern um ihre Stelluna" ,^ ist
befragt find, noch kein Anlaß und «&**

* W
die Entsendung von Deputationen n« ',^
Einreichung umfangreicher Denki«

noch verfrüht .
Zunächst sollte lediglich einmal bei ^

Klarheit über die sachlt^ ezirksbebörden « mroen uoer sie
gebenhciten und über die Einstellung
völkcrung zu einer etwaigen Zusamw«'
geschaffen werden.

V

iv

*
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^ ^ & Türmen ufw . ausgeführt ist , und zwar
c» » r ^ . Etmetall in vollständiger Vernietung und
< S in elektrischer Verschweißung . Beson -

Achtenswert bei der Konstruktion ist noch ,
j

e Führung der einzelnen Leitern nicht
, «KW »? ien Holmen fUntergurtungen ) geschieht,

. in der ganzen Höhe ihrer Seitenteile ,
aus Untergurtung , Streben u . Stützen,

» i ,.A" svannungen lObergurtungen ) , u . daß
!k. ,« dd>,steren mit Krallensührung zusammenge -

«
'
.u. verbunden sind, Die Firma Metz setzte

^ .^ üj,.°lese Brüsieler Leiter noch ein sechstes
St und demonstrierte damit eine u n e r-
* Höhe von 48 Metern . Die

. a Metz hat sich mit ihrer Leiternfabrtkation
ganzen Welt eine führende Stellung

. und es ist sehr erfreulich, daß es fast
Kulturland gibt , in welchem diese deutschen

, Ä ^"^ ^ ruher Fabrikate nicht vertreten find.

- Karlsruher Filmschau.
Urogramm der Karlsruher Kinos weist

peinige heitere und ernste Filme mitt-
. ,? °deutung auf. Bon dem Bombenerfolg

V6* nion - Theater " mit „Reserve hat
ii " ftj.„u>ar schon die Rede . Die heitere Muse' auch in den Residenz - Lichtspie -

Film ,„ . . und das ist
Da die amüsante und

Geschichte größtenteils während

Aus - er Lan - eshauplfla - t

r>!

Die höchste Leiter
der Welt

°°u einer Karlsruher Firma gebaut.
Karlsruher Feuerwehr °Geräte>-Fabrik

Gebrüder Bachert ) hat jetzt eiste>Jnh.
°r ho

^ .,
'Uer aus r:eicylmeiau nacy -oruyrt uvur -

^ r ° ie insofern größte Beachtung verdient,
hohe und 48 Meter lange Automobil¬

erer aus Leichtmetall nach Brüssel abge -

&J le die höchste Leiter der Welt ist,
HZ. ' ln Dienst einer Feuerwehr steht, und
>, , ue ferner in dem fünfteiligen Leiternsatz
i l . Kuä Leichtmetall hergestellt
k , 18 jetzt wurden bekanntermaßen die
^ Uvehrleitern aus Holz gebaut. Die Firma
Ä, , u vor 8 Jahren dazu übergegangen, den

ganz aus Stahl herzustellen , da aber
Fachkreisen eine noch zu große Bor -

'« Pli die Holzleiter bestand , so schuf sie eine
^ enkonstruktion von stahlarmierter Holz -
%■ Stahl-Holzleiter-Kombination . Das so
< Stahlgertppc nimmt die Kräfte auf und

eingespannte Holzleiter gestattet ein
>-!,-7 »rnes Greifen und Steigen der Holz -
Stt?! 11 In dieser Ausführung wurden 88,5
kt hohe Lettern nach Moskau , Wien, Rio de

Courbevoie geliefert.
i/Mehr hat die Firma Metz, die Ganz-

. «< K^ uer -Fabrikation fortgesetzt und erstellte
eine 22 Meter hohe Leiter aus Leicht-

- k , und dann die erwähnte 41 Meter hohe
SiLau8 dem gleichen Metall für Brüssel. wie
y auch je eine Ganzstahl-Automobil-Drch-
k ., von 30 Meter sür Rußland und die

in Ausführung hat . Ferner sind 9
^ "^ bildrehleitern für Rußland erstellt wor-

e Konstruktion ist eine solche mit Voll«
kJ*11 aus Winkeln, die nach Art der Kon -

E iS - - - - - - - - ™ -k 'onen von Brücken , elektrischen Masten,

itl * der Joe May -Film
itz1

°uptsache " läuft .
' '

1,, 'dannende Geschi ^ . . . - — „ -
^ oll-übermütigen Ballfestes spielt , hatte

? reichlich Gelegenheit, seine Regiekunst
^ isen.

^ Militärfilm , der sich den bisher hier 8*
würdig anreiht und alle Vorzüge und

^ v^chwächen dieser Filmgattung aufweist .
H-kwen der Darsteller , Albert P - - r -- *

Dskar
^
Sabo , Iba Wüst

.1I
a
K

Sf
%
%
§

Ein lustiger Film , der vor
Sachen Erfolg nie versagsi

allen
Und

h <> schließlich die Hauptsache . Die Schau -
^ ^-eigt in „Schön ist die Manöoerzeit"

baß

Paulig , Paul
und Grell

man sich dabei> »
'
»!* bürgen dafür,

. ^ E'chnet unterhält .
^ «er stumme Film lebt noch . Das zeigt

dem großen Erfolg, den „Das Flöten -
von Sanssouci " in den Badischen

^ vielen hat, in beffen Mittelpunkt die
^kẑ des alten Fritz steht, in der bekannten
^ .. ^Verung durch Otto Gebühr . Die Vera .einer reizenden Liebesgeschichte in

>chen Vorgänge des Weltgeschehens
^ Î zeugender Weise gelungen. In den

zi
' ^ k - Lichtspielen ist ein sehr lau¬

se . „
"vpelvrogramm zu sehen. „Dynamit ",

■ "Die Brücke von San Luis Rey"
£ ijb

^sicher Herkunft, enthält zwei in einan-
flehende Teile , eine scharfe Kritik der

wischen Gesellschaft und spannende Mo-
Ä aus einer gewaltigen Bergwerkskata-

In diesem Film , wie auch in der
'

»ur .dvn San Luis Rey" gefällt vor allem
^ Gezeichnete Photographie.

^benverteiiung
k der Hotgemetnschaft.

hat die Karlsruher Notgemetnschaft
^ ,, !^>nmelt und geworben, allerdings mit
>^ 8?eulichen Ergebnis , daß bisher bereits
rh an Spenden eingegangen sind. Nun«
r? o?e 0t es auch an die Spendenverteilung ,
. »»„^ beitsausschuß hat in seiner letzten
ü.vle , ^ losien, Anfang Dezember Brenn -

z^ unb Lebensm tttel auszugeben
- ?«>> .galten die Gruppen A und B 8 Ztr .
^ >r. tzdoer Briketts , die Gruppe C und D
k 'tts ifette und die Gruppe E und F 1 Ztr .

« Die Gruppe A erhält außerdem
■ F

" rennholz. Jeder in den Gruppen A(v. r >>«rnnyvtz . ^jcoei in oen Wiupprn
jAkd». Ugetragene Bedürftige erhält weiter

l Ztr . Kartoffeln oder 1 LebenSmittel-
" im Werte von 2 Mark .

\ Die nächste Sammlung .
^

.uwmelkolonnen der Notgemeinschaft*»: ».ihre Sammeltätigkeit wie folgt sort-
Freitag , den 37. November die

Sammelkolonne I zwischen Hindenburgstraße —
Moltkestratze — Blücherstratze — Regenauer -
straße und Dunkelallee (Harbtwald -Siedelungj ;
die Sammelkolonne II zwischen Rüppurrer -
straße — Stuttgarterstraße — Eisenbahnaus¬
besserungswerk und Güterbahnhof.

3600 Mark unterschlagen .
Unter den 17 Personen , die am Dienstag

wegen verschiedener strafbarer Handlungen von
der Polizei festgenommen wurden, befand sich
ein Aushilfsbeamter der Reichsbahn, der die

Fahrkartenbücher für zwei volle Monate ge¬
fälscht hat und in dringendem Verdacht steht,
den Betrag von 3600 Mark unterschlagen zu
haben . Der ungetreue Beamte wurde ins
Bezirksgefängnis eingeliefert.

*
Einem Metzger aus Durlach wurden in einem

Durlacher Kaffee aus seinem Mantel eine Brief¬
mappe mit Führerschein, lauten- auf den Namen
Adolf Mayer , sowie Zulaffungsbefcheinigung u .
Steuerkarte für den Lieferwagen IV 8 — 20 769
von unbekanntem Täter entwendet.

Oer badische Einzelhandel
gegen Erhöhung der Llmsahsteuer.

Eine proiestiagung in Karlsruhe .
In etwa vierstündiger Sitzung nahm am

Dienstag nachmittag der aus dom ganzen badi¬
schen Land nach Karlsruhe gekommene Ge «
fam tl and e sv o r st a nd der Landeszen¬
trale des badischen Einzelhandels
Stellung zu der gegenwärtigen Lage und zu
den verschiedenen Problemen , die z . Zt . den ba¬
dischen Einzelhandel beschäftigen .

Nach einem ausführlichen Bericht des Ver¬
bandsdirektors S t e i n e l und nach Erledigung
des Voranschlags für 1983 wurde zunächst auf
die Winternothilfe -Äotterien und auf die sonsti¬
gen Nothtlfeleistungen des Einzel¬
handels eingegangen. Es wurde hierbei fest-
gestellt , daß der badische Einzelhandel an allen
Nothilfemaßnahmen weitgehendst beteiligt und
bis an die äußerst« Grenze des Möglichen
herangegangen ist . Zur Frage des f ü Heren
Ladenschlusies am Heiligen Abend
wurde beschloffen , die Hauptgemeinschaft des
deutschen Einzelhandels in Berlin zu beauftra¬
gen , bei der Reichsregierung nachdrücklichst da¬
hin zu wirken, daß auf dom Wege der Notver¬
ordnung ein« den Wünschen des Einzelhandels
möglichst weit engegenkommende Regelung er¬
folgt . Gleichermaßen wurde beschlossen , an den
badischen Landtag heranzutreten , um die Frage
einer gleichmäßigen Regelung der
Feier des Verfassungstages erneut
ins Rollen zu bringen . Der derzeitige Zustand,
wonach der Verfaffungstag allein in Baden und
Hessen als Feiertag begangen wird , während
alle übrigen Länder im Reich diesen Feiertag
nicht kennen , könne auf die Dauer unter keinen
Umständen mehr weiter bestehen bleiben. —
In der Frage der Filialsteuer wurde eine
Regelung dahingehend verlangt , daß die Filial -
geschäfte ihre Steuern und Umlagen nach glei¬
chen Normen wie der übrige Einzelhandel an
dem Orte bezahlen, an dem die stleichäftq be ,
trieben werden, und nicht zentral am Sitz der
Stammfirma .

Eingehend befaßte sich der Gefamtlandesvor-
stand des weiteren mit der Tätigkeit des
Wirtschaftsbeirats und mit den darüber
in die Oeffentlichkeit gelangten Meldungen , die
den Einzelhandel mit lebhafter Sorge erfüllen.
Nach längerer Aussprache wurden die vor¬
gebrachten Gcdankengänge in folgender

Entschließ «»«
zusammengefaßt:

,Der am 24 . November 1961 in Karlsruhe
versammelte Gesamtlandesvorstand der Landes¬
zentrale des badischen Einzelhandels hat mit
lebhaftem Bedauern davon Kenntnis genom¬
men , daß der vom Herrn Reichspräsidenten ins
Leben gerufene Wirtschaftsbeirat auseinander¬
gegangen ist , ohne der Reichsregierung Vor¬
schläge zu unterbreiten , die eine Entlastung der
Wirtschaft und damit eine Wiedergesundung der
unerträglich gewordenen Verhältnisse in Aus¬
sicht stellen . Das von Reichskanzler Dr . Brü -
ning zusammengestellte Ergebnis der Beratun¬
gen des WirtschaftSbeirats kann bei dem Zweige
der Wirtschaft , den der Landesvorstand des ba¬
dischen Einzelhandels vertritt , keinerlei
Befriedigung auslösen. Im Gegenteil
muß nachdrücklichst beanstandet werden, daß die¬
ses Ergebnis in eine Form gefaßt ist , die bet
weiten Kreisen des Publikums den Anschein er¬
wecken wird , als beabsichtige die Reichsregie¬
rung , durch Zwangsmaßnahmen einen weiteren
Abbau der Kleinhandelspreise herbeizuftihren.
Da die Reichsregierung offensichtlich weder den
Willen , noch die Macht besitzt , die für die Preis¬
bildung wesentlichen Faktoren — Steuern .
Zinssätze , Tarife , staatliche und städtische Ab-
gahen und Gebühren, Mieten usw . — derart zu
senken , daß ein weiterer Preisabbau beim Ein¬
zelhandel möglich wäre , können die vom Reichs¬
kanzler durch seine Veröffentlichungen geweckten
Hoffnungen nicht in Erfüllung gehen , wohl aber
steht zu befürchten , daß eine erneute Kauf-
zurückhaltun« der Verbraucherschaft die un-
mittelbare Folge davon sein wird.

Der badische Einzelhandel, der im Preisabbau
in den letzten Jahren freiwillig das Menschen¬
mögliche getan hat, erhebt gegen ein derartiges
Vorgehen des verantwortlichen Leiters der
Reichsregierung mit aller Entschiedenheit Ein¬
spruch und richtet an die Verbraucherschaft die
dringende Mahnung , sich durch die behördlicher¬
seits künstlich erzeugten Hoffnungen auf einen
nahe bevorstehenden weiteren Preisabbau nicht
beeinflussen zu lassen. So wünkch " «swert die
Erfüllung dieser Hoffnungen wäre und so gerne
der Einzelhandel schon im eigensten Interesse
dazu beitragen würde, ist ein weiterer Preis¬
abbau doch nur möglich, wenn die schon oben
angcdeuteten Vorbedingungen wesentlicher Ent¬
lastungen in den Gestehungskosten erfüllt
würden.

Behördliche Zwangsmaßnahmen gegen die
Wirtschaft haben noch nie zu einer wirklichen
Gesundung der Verhältnisse geführt und wir
warnen dringend vor weiteren Experimenten
auf dem Gebiete amtlicher PreisregulierungS -
bestrcbungen . Wir appellieren aber auch an
den gesunden Verstand der Verbraucherschaft
im jetzigen Moment, wo die Existenz der ge¬

samten Wirtschaft und darüber hinaus auch das
Wohl der Verbraucherschaftselbst von einer Be¬
lebung der Umsätze abhängt, ein« über den Rah¬
men des absolut Notwendigen hinausgehende
Kaufzurückhaltung zu üben. Eine außerordent¬
liche Erhöhung der an sich schon großen Zahl
der Insolvenzen in Handel und Industrie und
eine beträchtliche weitere Steigerung der Ar¬
beitslosenziffer müßten die unmittelbaren Fol¬
gen sein.

Im Anschluß hieran betont der Gesamtlandes¬
vorstand der Landeszentrale des badischen Ein¬
zelhandels, daß die in neuesten Zeitungsberich¬
ten hervorgehobene Absicht der Reichsregierung,
zur Ausbalanzierung des Etats eine Er¬
höhung der Umsatzsteuer von 0,85 auf
2 Prozent vorzunehmen, zwingend zum Gegen¬
teil dessen führen müßte, was der Wirtschafts¬
beirat nach den Erklärungen des Reichskanzlers
als vordringlichste Aufgabe der nächsten Zu¬
kunft bezeichnete. Der Einzelhandel ist bei den
heutigen katastrophalen Verhältnissen unter gar
keinen Umständen in der Lage , eine derartige
Umsatzsteuer-Erhöhung zu tragen . Im Interesse
der Verbraucherschaft protestiert der badische
Einzelhandel nachdrücklichst gegen jedwede Er¬
höhung der Umsatzsteuer in ihrer derzeitigen
Form und macht die Reichsregierung heute
schon auf die Folgen aufmerksam , die sich ans
der Durchführung ihrer Absichten ergeben
müßten.

Erneuten Protest erhebt der Landesvorstand
der Landeszentrale des badischen Einzelhandels
ferner gegen die Belastung , die den Steuerzah¬
lern durch die Reichsfinanzbehörde auferlegt
wird . Dieser Steuerzuschlag von 120 Prozent
pro Jahr ist unerträglich und muß mit größter
Beschleunigung auf ein vernünftiges Maß zu¬
rückgeführt werden. Die Parlamente und die
hinter ihnen stehende Allgemeinheit werden
dringend gebeten , diese Forderungen zu unter¬
stützen."

Diese Entschließung fand einstimmige
Annahme. In seinem Schlußwort stellte Präsi¬
dent Wilfer , der die Verhandlungen ästete ,
fest , daß der badische Einzelhandel von dem
guten Willen durchdrungen sei , den staatlichen
Anforderungen und der Allgemeinheit weit¬
gehendst entgegenzukommen , daß er andererseits
aber auch Verständnis für seine ungeheuer
schwierige 8< ge verlangen und vom Staat den
Schutz seiner Existenz fordern müsse . Nur in
völliger Einigkeit der Gesamtheit des Einzel¬
handels könne die Möglichkeit seiner Eristenz-
erhaltung liegen.

Auswertung
der Gpargutachten.

Verlängerung des AuszahlungstermiuS .
Das neueste Gesetz - und Verordnungsblatt

jNr . 70) bringt eine dritte Verordnung des In¬
nenministers zur Durchführung der Aufwertung
von Sparguthaben . Danach kann auf Antrag
einer Sparkasse„ .ber bis zum 31. Dezember 1981
gestellt sein muß, der Minister des Innern di«
Zulässigkeit der Kündigung der ersten Hälft«
der aufgewerteten Sparguthaben über de »
vorgesehenen Zeitpunkt , d. i. der
1. Januar 1982 , jedoch nicht über den 1. Januar
1935, hinausschieben . Dabei kann für
kleinere Aufwertungsspareinlagen ein früherer
Kündigungstermin zugelassen werden als für
größere. Soweit die Kündigung auf einen vor
dem 1. Januar 1935 liegenden Zeitpunkt zu-
gelassen wird, kann auf einen vor diesem Zeit¬
punkt gestellten Antrag eine weitere Hinaus¬
schiebung bis zum 1 . Januar 1985 erfolgen.

Eine Kuh sprang ins Moiorrad . . .
Auf der Karlsruher Landstraße in der Nähe

der Dornwalbsieblung kam am Dienstag abend
ein Motorradfahrer dadurch zu Fall , daß ihm
die Kuh eines Viehtransportes plötzlich vor baS
Rad sprang und ihn umwarf . Der Motorrad¬
fahrer , sein 9 Jahre alter Sohn und eine ledige
Verwandte, die auf dem Soziussitz mitfuhren,
erlitten Schürfwunden im Gesicht, sowie an den
Knien und Ellenbogen. Das Motorrad wurde
erheblich beschädigt.

Diebstähle.
Am Dienstag wurden der Polizei 6 Fahr »

raödiebstähle angezeigt,- zwei Fahrräder wur-
den als Fundgut abgeliefert.

Ein Maurer aus' Mörsch gelangt wegen Heh-
lerei zur Anzeige , weil er sich im Besitz eines
am 18 . November hier entwendeten Damen¬
fahrrads befand . Wie er angab, hatte er daS
Fahrrad von einem Unbekannten in Mörsch für
10 Mark gekauft . Die Angaben konnten durch
Zeugen bekräftigt werden, sobaß der Verdacht
des Diebstahls sich nicht aufrecht erhalten ließ.

In der Nacht zum Mittwoch wurde die Ent¬
deckung gemacht, baß in ein Ecke Stöffer- und
Moltkestratze stehendes Verkaufshäuschen ein
Einbruch verübt worden war . Der Täter
hatte alles durchwühlt und auf den Boden
geworfen. Ob etwas entwendet wurde, steht
noch nicht fest .

Die Ehefrau eines Drehers von hier wurde
in ihrer Wohnung festgenommen und ins Be¬
zirksgefängnis eingeltefert, weil sie sich ver¬
schiedener Eigentumsdelikte schuldig gemacht
hatte . Die Geschädigten sind ein Kunstmaler
und zwei Witwen von hier.

Verkehrsunsälle.
Am Dienstag nachmfttag stießen am Lamey«

platz ein Lastkraftwagen mit Anhänger und ein
Straßenbahnzug der Linie 1 zusammen . Auf
beiden Seiten entstand leichter Sachschaden. Die
Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Ein Motorradfahrer gelangt zur Anzeige ,weil er am Montag vormittag in der Durlacher

Dunkle Autogefchäfte.
Wegen gewerbsmäßiger Hehlerei vor Gericht.

Unter starkem Andrang des Publikums wurde
gestern vor dem Karlsruher Schöffengericht ein
interessanter Hehlereiprozeß verhandelt , in
ivelchem sich der 28 Jahre alte Kaufmann
Johann H . aus Bruchsal und der 85 Jahre alte
verheiratete Automoblhändler Josef F . aus
Durlach wegen gemeinschaftlicher gewerbs¬
mäßiger Hehlerei zu verantworten hatten . Nach
der Anklage haben F . und H. gemeinsam am
26. März ds . Js . in Karlsruhe einen Zweisitzer .
Personenkraftwagen Opel, der am 18. März in
Pforzheim zum Nachteile eines Oberarztes
gestohlen worden war , sür 400 Mk . an einen
Mobelspediteur verkauft. Am 7 . April haben
sie einen Zweisitzer -Opelkrajtwagen , der am
26. März in Stuttgart entwendet worden war,
einem Direktor in Karlsruhe sür 1200 Mk.
vertäust . F . hat weiter allein am 12 . Mai dieses
Jahres in Durlach einen Zweisttzer -Personen-
traflwagen , der am 20 . April in Mannheim ge¬
stohlen wurde, an einen Holzhändtcr in Wolfach
für 1800 Mk . vertäust,' endlich hat F . im April
dieses Jahres in Durlach einen Vlersitzer -Per -
sonenkrairwagen. der in Stuttgart eniwendct
wurde, an sich gebracht und an einen Kau>mann
>n Karlsruhe ausgeliehen . In allen Fällen Hai
F . die Perionentraslwagen den inchl ermitiel-
ten Dieben aügeuommen und nach Aenderung
der Farbe und der Nummern des Ntolors und
Fahrgestells durch Vermittlung des H. . dem
Provistons - und Gewinnanteil gewährt wurde,
werter verrauft .

Uebereinstlmmend betunöen die Angeklagten,
üre Wagen von Unbekannten in Ettlingen ,
Ntannheim und Neustadt a . d . H . erworben zu
haben . H . will den er >l« n Wagen von einem
gewissen lltenner in Ettlingen , der nicht zu er¬
mitteln war , getauft haben . Der zweite Wagen
sei von einer Frau Krüger in Mannheim , die
ebenfalls nicht existiert. Er will auch in . >esem
Falle nichts von der unreellen Herkunft des
Wagens gewußt haben . Die Hchlergeschäfte
wurden jeweils im Kaffee abgeschlossen. Den
dritten Wagen will F . von einem Herrn Welker
in Neustadt a . d . H., den es ebenfalls nicht gibt»

gekauft haben. Letzterer habe die Papiere für
den Wagen mitgebracht , und einen ListenauS -
zug der Polizeidirekfton Kaiserslautern mit¬
geschickt.

Die Ermittlungen ergaben , daß die drei Ber -
käufer der Wagen : Renner . Frau Krüger und
Welker , überhaupt nicht existieren .Aus dem Untersuchungsgefängnis suchte F.einen Kassiber in einem Anzckg hinauszuschmug-
geln , der abgefangen wurde. Darin forderte
er seine Frau aus. sie möchte verschiedne Briefe
mit ber Schreibmaschine fälschen und — unter
Vermeidung von Fingerabdrücken — mit dem

. elker bezw . Krüger unterzeichnen.
Diese Briefe möge sie an daS Landgericht
ichicken. Durch diese Briefe wollte er den An -
ichein erwecken, als ob die Krüger und Welker
sich kannten. Der Vorsitzende hält dem An¬
geklagten vor, wenn er ein gutes Gewissen
habe und die Autos in gutem Glauben an-
aekauft nnd wieder verkauft habe , hätte er nichtden Versuch gemacht, seine Frau zu veranlassen,
diese Briefe an das Gericht und die Auto-
handlergenoffenschast zu schicken . MedizinalratDr . Croissant verneint die Anwendbarkeit de»
8 51 . Es werden rund 20 Zeugen gehört .

Oberstaatsanwalt Dr . Heinshermer be¬
tonte , daß sich ber Autodiebstahl zu einer Land¬
plage ausgewachsen habe .

F . habe derart geleugnet, und gelogen , daß
man ängstlich auf die Balken sehen mußte,

ob sie sich nicht biegen .
Gegen F . beantragte er ein Jahr drei Monate
Zuchthaus, gegen H . ein Jahr Zuchthaus, evtl,
acht Monate Gefängnis. Be , F bat er . von
der Anrechnung der Untersuchungshaft Abstand
zu nehmen . Das Schöffengericht verurteilte F.
wegen Hehlerei in 4 Fällen zu einem Jahr
drei Monaten Gefängnis , abzüglich
vier Monate Untersuchungshaft, und H . wegen
Hehlerei in zwei Fällen zu sechs Monaten
Gefängnis , abzüglich zwei Monate Unter¬
suchungshaft . Der Haftbefehl gegen F . bleibt
aufrecht erhalten.
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Allee durch verkehrswidriges Fahren eine Frau
anfuhr , die dabei leichte Verletzungen und einen
zerrissenen Mantel davontrug.

Im übrigen ereigneten sich noch mehrere
leichte Verkehrsunfälle mit geringem Sach¬
schaden .

Wetternachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Am Dienstag nachmittag ist ozeanische Warm¬
luft nach Südwestdeutschland gelangt und hat
uns merklichen Temperaturanstieg gebracht . Fn
der Rheinebcne wurden bis zu 10 Grad Wärme
gemessen. Selbst der Hochschwarzwald hat
1 Grad Wärme , so daß die Niederschläge auch
in der Höhe als Regen fallen. Eine durch¬
greifende und kräftige Südwestströmung hat sich
auf dem Festland noch nicht durchsetzen können .
Bei meist schwachen Winden aus wechselnder
Richtung herrscht in Deutschland und Frankreich
gegenwärtig vielfach neblig-trübes Wetter , ver¬
einzelt mit leichtem Regen. Diese Wetterlage
wird im wesentlichen anhalten .

Wetteraussichten für Donnerstag , 26. Nov . :
Meist wolkiges und nebliges Wetter , höchstens
leichte Niederschläge . Temperaturen im Gebirge
etwas zurückgehend , sonst wenig verändert .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichtein für Freitag : Noch keine ivesent-

liche Äenderung deS Wetters absehbar .
Rhein-Wasscrstäude , morgens 8 Uhr :

Waldohut , Sä. Nov . : 198 cm : S1 . Nov . : 18-4 cm .
Basel , Sä . Nov . : — S cm : 24 . Nov . : — 2 cm .
Schmsterinsei, Sä . Nov . : 48 cm : 24 . Npv . : 48 cm.
Rbetuwetlcr , M . Nov . : — 174 cm : St . Nov . : — 176 cm .
Kehl. SS . Nov . : 210 cm : 24. Nov . : 202 cm .
Marim . 28 . Nov . : 368 cm : 24 . Nov . : 368 cm . mittags

12 11hr : 361 cm , abends 6 Uhr : 364 cm .
Mannheim , 26. Nov . : 394 cm : 24. Nov . : 236 cm .
Canb . 25. Nov . : 1S2 cm ; 34 . Nov . : 155 cm.

Mitteilungen des Bad . Land-Stsieaters.
Die Schülertragödie „Der Graue " des jungen

Dichters Friedrich Förster , die am Freitag , den
27^ November, von Felix Baumbach in Szene
gesetzt , zur hiesigen Erstaufführung kommt , ist
eine Erstltngsarbeit . Daß ihr als solche bis

jetzt an mehr als fünfzig der nam-hasteften
deutschen Bühnen ungewöhnlich eindringliche
Wirkung beschieden war , wird dadurch erklärt
werden dürfen , dah dieses Schicksal eines jungen
Menschen vom Dichter aus dem Gefühl heraus
gestaltet und nicht erklügelt ist , dass es auch
über den einzelnen Fall hinaus Bedeutsames
enthält . Die Titelrolle des „Grauen " spielt
Joachim Ernst.

Veranstaltungen .
Cäeilienfeirr . Mit der Veranstaltung einer am

Donnerstag , den 36 . November , abends 8 Uhr , im
Konzertsaal der Bad . Hochschule für Musik stattfinden¬
den Lärilicnfeier wird das zu Beginn des vergan¬
genen SommerseinesterS ins Leben gerufcn « I n -
stttut für katholi sch « Kirchenmusik einen
ersten Einblick in sein Wirken und Schaffen bieten,
speziell in das Studium -der Liturgie und des litur¬
gischen Gesanges . Ni« stört der Choral , wie das andere
Musik oft tut , durch anspruchsvolles Benehmen die
liturgische Weihe. Der Choral ist der liturgische Ge¬
betsgesang der Kirche . Darin liegt seine tiefst « Be¬
deutung ansgesvrochen. In dieser seiner doppelten
Wertung als Liturgie und Kunst pflegt ihn darum das
Institut mit dem ihm gebührenden Ernst . Da der Ein¬
tritt für diese Cäellienscier vollständig frei ist , werden
diese Erstvorsührungen der altehr -würdigen liturgischen
Metzgösängc ' eilt zahlreiches Publikum finden .

Soll nnd Habe» der Weltkrise ist das Thema des am
nächsten Samstag , den 28. Nov . . von Dr . Roman
Boos , Basel , im Namen der Sozial -wissenschaftlichen
Bereinigung am Goethcanum im Saale der hiesigen
Anthroposophischen Gesellschaft zu haltenden öffentlichen
Bortrags . Es sei auch an dieser Stelle aus den Bor¬
trag aufmerksam gemacht. ( Näheres siehe Anzeige.)

Das 75. SttstnngSkonzrrt des InstrnmentalvercinS
sindet nun am Montag , den SO. November , abends
8 Uhr , in der Eintracht statt . Bei -der Zusammen¬
stellung d« S Programms ist zugleich aus den Todestag
Mozarts , der sich am ä . Dezember dieses Jabres zum
140. Male jährt , Rücksicht genommen : mit der Mau¬
rerischen Traucrmusik und der tragischen G -Moll -Sin -
fonie sind zwei Kompositionen von wunderbarer Schön¬
heit und höchst eigentümlich ernstherhen CharakieiS
auSgewählt worden . Als Solist »ft Kammersänger
Adolf Sckövflin vom hiesigen Landestheatcr ehren¬
halber zur Mitwirkung gewonnen , der die Register -
Arie aus „Don Inan " und „Wer sein Liebchen hat ge¬
funden " aus -der Entführung zum Vortrag -bringen
wird . Autzeidem kommt die Symphonie conccrtante
für Solovioline und Solovratfche zur Ausführung . wo¬
bei Frl . Lnlu Dorn er und Frl . G -. Gnd Jösel
die Solopartien übernommen haben Die Zusammen¬
stellung des Programms -ist reichhaltig und interessant .

K« rt HIelscher wieder in Karlsruhe . Am Dienstag ,
den 1. Dezember , wird auf Einladung des Badischen

Kunstvercins im grob«» Saale der Eintracht Kurt
Hielschcr -Berlin über da» Thema „Drei Jahre Wan¬
derfahrten durch Dänemark . Schweden -und Norwegen "
« lnen Lichtbildervortrag nach eigenen Aufnahmen
halten . Der Redner steht von seinen lebten Vorträgen ,
wo er in dichtbesetztem Saal die Wunder des un¬
bekannten Spanten auszeigtc und -die landschaftlichen
Schönheiten und Kunstdenkmäler Jugoslaviens schil¬
derte und vorführte , beim hiesigen Publikum in bester
Erinnerung . Hielscher ist in der Tat „ein Künstler der
Kamera ", wie andere mtt Stift und Pinsel . Um den
Vortrag auch weiteren Kreisen zugänglich zu machen ,
werden auch diesmal Einlatzkarten in beschränkter Zahl
für NichtMitglieder auSgegeben. Karten werden an der
Kaste des KunsivereinS (Waldstratze 31 , in den Buch¬
handlungen E . Kundt , Kaiierstrabe 134 a., und Müller
und Gräff , Kaiieritratz -e 166 , und an der A-bendkasie
auSgegeben. Alles näher « aus der Anzeige m vor¬
liegender Nummer ersichtlich .

Neues vom Film.
Palast - Ltchtsviele , Herrrnstratzc 1t . Felix Brcfsart .

der Herr der Heitcrkcitsstürme , der sich mit Erfolg zur
Ausgabe macht , all« Sorgen zu verschcuchen , in seinem
neuesten lustigen Film Hirsekorn greift ein !" Zum
ersten Male steht Felix Bresiart im Mittelpunkt einer
Handlung , die an toller Lustigkeit ihresgleichen sucht,
lieber Nacht zum meistbelachten und populärsten Film¬
komiker geworden , konnte Felix Bresiart feine er¬

schütternde Komik bisher nur in N«benr- ll^ ,
Militärschwänken zeigen . Al» Hirsekorn „ j
legenheit , all« Register seines eminenten
ziehen . Eines ist sicher : zwei Stunden lang j
Sie von allen Sorgen des Alltags . Jugeud ^ ^
zu diesem Ftlm Zutritt : Erwcrbs -loie . Kleinre»

^ ,
bekannten Vergünstigungen in den Nachnnv
stellnngen.

Geschäftliche Mitteilungen
Die Firm « W . B -ILnder veranstaltet rn -t A-

ibreS groben Weihnachts -Verkauf » ein ^
Preisausschreiben für die Jugend , « ernww-
sind als Belohnung ausgesetzt. Di « Bed ' Ngun«
bei der Firma erhältlich.

Dagesanzeigev
Donnerstag , den 28. November 193t- ^

Bad . Landestheat « : 20—28 .45 Uhr : Hansel u"d
hieraus : Die Puvvcnsee . .m

Bad . Hochschule für Riustk : 20 Uhr : Cwc' stenl^
liturgischen Metzgesängeu.

Bad . Lichtspiel« (KonzcrthauSI : 20 .30 Uhr):
tenkonzert von Sanssouci .

Palaft -Lichtsptele: Hirsekorn greift «in .
Kaffee Bauer : Abends : Gesellschaftstanz
Kaffee Museum : Abends : Sonderkonzerl .

V:

KanPspulicra

OpemaiSdiflüspfelflllirer
Di« Puppenfee. — Ballett von S . Hatzreiter
Im Spielwarenbasar herrscht Hochbetrieb.

Die Käufer aus Stadt und Land drängen sich,der glückliche Spielwaren -händler hat vollauf
Grund , am Abenö nach Ladenschluß mit der
reichen Tageseinnahme zufrieden zu sein. Nun
liegt der Basar schweigend im Dunkel der
Nacht. Da schlägt die Uhr die zwölfte Stunde :
Mitternacht. Urrd ein seltsames Flüstern nnd
Rannxn erhebt sich, ein magisches Licht durch¬
flutet die Räume, in den gläsernen Schränken ,
den Kästen und Truhen , auf den Regalen be¬
ginnt es sich zü regen — und siehe da : das Heer
der Puppen mit all dem Getier wird lebendig ,
hüpft , krabbelt und tanzt hervor aus den Ge¬
häusen , ordnet sich zu bunter , glänzender Fest¬
parade vor der hohen Beherrscherin dieses

und F . Gaul . — Musik von Joseph BaY*

Zauberreichs, der Puppenfee, und hnldî
mit närrischem Spiel , wunderlich schwing
Reigen und pompösen Aufzügen . — Der ^ ^
warenhändler aus tiefem Schlaf erwachcofhe
erschreckt herbei , — doch- nichts Verd^ p
zeigt sich seinen verschlafenen Augen .
wohl nur geträumt . Aber kaum ist et ®

|jfhinaus , da beginnt das geheimnisvolleis geveimnisvvwe - -. jj;von neuem , und wer weiß , welche Wunder^
sich noch in dieser verzauberten Nacht
hätten, wäre nicht, als plötzlich der E>n-
Schlag erklang , der ganze holdsel»-"'
ebenso geheimnisvoll ins Dunkel der

holdselige
>er

und Truhen zurückgefunken . wie er daran"
quoll .

i

Karlsruher
Turnverein

1846
Städtische Festhalle

Sonntag , dan 29 . da . Mts ., nachm . 3 >/>U.firoflesscnauturnen
zur Feier des 85 jährigen Bestehens

Die Ziele des Turnens
Itauzeitiidie HOrpersctime ' Deutsches earate-
turaen , Bawegungs- und Sprechchfire Aus-

drucHs-GgmnasilK.
Anschließend ab 7 Uhr Beisammen¬
sein in der Glashalle und Ehrung
verdienter Mitglieder durch die
Deutsche Tumerschaft , den X . Tum -

kreis und Karlsruher Tumgau.
Der Turnrat.

^ oranzelgeT
Uerein für das in Ausland

KONZERT
mit gesellschaftlichem Abend

Mittwoch , 2 . Dezember , ebenda 8 Uhr ,
im Studentenhaus, raricring 7

Vorverkauf bei BnrbhinHefhei ^ rb ’rk . WuMstr 2t .

<af6 Museum
Heute Donnerstag abend

öotider-ftomert
Morgen Freitag abend

im untaran Cafö

Qesellscbattsiatid
Kapelle Dolezel

B. II.
jniracr0 . 11.

Montan , den 30. November 1931. 2J Uhr .
im Eintrachtsaal

75. SffiluntsfeUKonzul
du instrummtaiversins

(140. Todestag Mozarts . 6 . Dez . 1791) .
Vortragsfolge :

1. Maurerische Trauermusik .
2 . Symphonie eoncertante (Es dur )

für Violine . Viola und Orchester .
3. a ) Arie a d . O. . .Don Juan ".

b) Lied a . d . O . . .Die Entführung
aus dem Serail “.

4 . Symphonie g-moll (Die Tragische ) .
Mitwirkende :

Kammersänger Schöpflln , vom bad .
Landestheater (Baß ). Lulu Dorner
(Violine ) . Gertrud Jösel (Viola ) : 50 aus¬
übende Mitglieder d . Instrumentalvereins

Leitung : Musikdirektor Th . Münz .
Eintrittskarten zu Mk . 1.— und zu
Mk . 0 .50 im Vorverkauf bei den hiesigen
Musikalienhandlungen , sowie beim Ver¬
kehrsverein und an der Abendkass ".
Die Mitglieder beider Vereine , sowie
Freunde und Gönner sind herzlich st

eineeladen .

Festhallesaal
6esanguGrein CBflcordia e. II.
Samstag , den 88. November , 20 Uhr :Konzert

zu Gunsten der
Winternothilfe

unter gütiger Mitwirkung von
Opernsängerin Elten Winter

am Bad . Landestheater
am Flügel : Stadtorg . Herrn . Knierer

und Voigt - Quartett
vom Bad . Landeetheater .

Konzertkarten : Jt 1.- num . Jt 0.75
u. Jt 0.50 immun .
Hierauf ; T A N Z !

Gästeballkarten ,it 1 .-
Vorverkäufe siehe Plakate .

stadiausschuo mr Leihesuhungen und
Karlsruhe

schwarzwaidverein , skigiud
Aipenverein Karlsruhe

Freitag , den 27. November , abends
im Saal III Schrempp,

' uckerkranke
Kein Hungern nötig. Größte Erfolge‘ * * * hieKosten ! Ausk. u . Tatsachenberich
Ch . Meyer , Strasbourg , Post¬
fach 243 , Kehl 209 ( Baden )

S.CS.

deßuefärntd

Hirsekorn
greift einj

ii n Tonlilm van ft* rnoaar vnd Otterrsicfter aiit

CHARLOTTE SUSA
ROLFVONGOTH / TRUUSVANAALTEN/ ROSAVAIETTI
ALBERTFAULIG . *uu« mis

REGIE: RUDOLF BERNAUER
Oer große Lacherfolg S

Palast-Lichtspiele
Täglich 3 , 5, 7 , 9 Uhr

Wilhelm A . Goossens
Gunhild A . F . Goossens

geb . Ziegler

Vermählte
Den Haag (Holland) Waalsdorperweg 40

U»r.

Herr Turnlehrer E . Ball :
Ae Kunst -es SchneeWuhlausens
Dortrag mit Lichtbildern aus Tirol lOber -
guigl un^ Klbbübe " — 'Kitzbühel) und Filmvorführung

c Flumsberger Skikurie .Eintritt 30 Pfg .

Bad . Kunsluerelne. U.
Dienstag , 1 . Dezbr ., 20 Uhr
im großen Saale der Eintracht

Lichtbilder-
tm Vortrag

KoblfcftM ' Kurt Hielscher -Berlin
« tmjpts „Drei Jahre Ulender '

lahrien durch Dänemark ,ftrnfrrtthrre ^
Schweden,

Eintritt für Mitßlieder bei Vor-
jeieen der Mitgliedskarte 1981 :
frei (unnum . Plätze !) : numerierte
Plätze für Mitglieder 50 Pfg .
Eintritt für Nichtmitglieder 1.—

(unnumerierte Plätze ) .
Eintrittskarten an der Kasse
des Kunstvereins ( Waldstr . 3 ) .
in den Buchhandlungen Kundt .
Kaiserstr . 124a und Müller &
Grüsi . Kaiserstr . 156 . sowie an

der Abendkasse .

Unsere diesjährige

Bunter Abend mit Tanz
zum Besten der notleidenden Frauen un¬
serer Stadt , findet Samstag , den 5. De¬
zember . abends 8 Uhr . im großen Saal
des Studentenhauses . Parkring 7 . statt .
Näheres wird noch bekannt gemacht .

Porza

Annette Kolb
spricht

aus einem Beschwerdebuch
am 30. Nov., 20.15 Uhr , im großen Shal
ler Handelskammer . KarlstraBe 10.
Num . Karten (1.25 RM .) , Unnum .
Karten (1.— RM . ) in der Buchhandlung
Müller & Gräff (gegenüber der Haupt¬

post ) und an der Abendkasse .

Oeffentlicher Vortrag
Samstag , dan 28 . Novantbnr1931 , abends

• Vt Uhr , Vortragssaal Waldstr . 8

Lsiröesthealer
Donnerstag . 26. Rov .
* D 11 tDonnerstag -
nroete ) Th .- Gem . 1101

bis 1200 .
HSnsei u . Gretel

Märchem'piel von
Hrnnperbt -nck .

Dirigertt : Schwarz.
^

D îttvirken !«? '
Fanz , Filchbach,

Haberk-orn . S -eiberl -ich,Wtirter , Löser.

&
Darüber , sehr verehrte Hausfrau , sollten ^ -zs
keine unnützen Sorgen machen . Im Anzei*"^
des Karlsruher Tagiblattes stehen immer $
vorteilhafte Angebote , die Ihnen die L3stiB *

Hierauf :
Die Puppenfee

Dr . Roman Boos-Basel

Soll u. Baben der Weltkrise
Sozlahjuissenscnam. Vereinigung

am Goetheanum
Kostenbeitrag 1.- RM. , auf Wunsch Ermäßigung

■Erwerbslose frei . #

■anzschule
T

-

rautmann
Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr.
Telefon 3135

Novd <nber Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht u. An .neldungen v. 10 —18 Uhr

Ballett von
Joseph Bayer .

Dirraen -l-: Kenberth .
Spieuett . : Knhlman « ,Mitwir -keivd « :

Ki-lian . Kvatzer,tühlmann , Seili -ng,Tirbach, Kalirbach.
F . Kilian , L-inbemann ,Luther . H. Müller ,Nagel . H . Rioin -ius .I . Sonntag , das Bal¬
lett . d-ie Ktnberbamttt -

schul« .

L

Anfang 20 Uhr .
Ende 22.45 Uhr .

Preise C (0.90- 4 .90 ) .

Fr . . 27. 11. : Zum
erstenmal : Der Grau «,
sa ., 28. 11 . : Im roet -
ven Röhl . So ., 29. 11. :
Nachmittags : Nina .
Abends : Die Maske .Im Konzerthau -s :
Krauen haben das
gern .

Tanzftunde

Bau . ucmipieie -nonzennausi
Heute 20 .30 Uhr : letzte Vorstellung
Das Flötenkonzert von Sanssouci

noch einig« Dame » u .
Sem» erwünscht,

artenstrabe 32, pari .

Nlir Freitag 20.30,Samstag16 u. 20.30, Sonntag nur 16^
Jufcifaumacoodie

Nie gesehene herrliche Bilder
von südlichen Gestaden .

huf der Bühne :

M,S Tanzschule cilla Heppmann
Qfoßes Orchester

Preise : - .40 , - .60 , - .80 , 1 . - , 1 .40.
Jugend zugelassen .

Elnnuhmeuntell z. Gst. der NotgemelnschdH*

v
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